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Hirſchberg, Sonnabend den 30. Juli 


Deutſchlan d. 


Wien. Am 24. Juli tr ü 
j h 5 afen die däniſchen Bevoll⸗ 
Slertoten, Konferenzrath Freiherr v. Dunnde und 


2 Kaufmann aus Kopenhagen hier ein. — Am 
lte Juli hielten die Konferenz- an eine Prä⸗ 
Auinar- B 


N erathung ab. Der SEINE Bevollmächtigte 
nacht de ſoll erklärt haben, er jei, vorbehaltlich der 
be rüchlichen Genehmigung der Regierung, mit un⸗ 
‚ftäntter Vollmacht dee uch iſt von den 


N Fetailg bmern der Konferenz die Geheimhaltung der 


Bear, verabredet worden. Die Chancen für den 
in d minar⸗Frieden find im Wachſen. Den Vorſitz 
er Konferenz führt Graf Rechberg. 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


Pentade, den 22 Juli. Heute ſind die weni 2 
rn 7 Juli. gen deut⸗ 
10 inttiegsgefangenen, die im Laufe des letzten Monats theils 
des leinnd theils auf Alſen gemacht wurden, in die Gegend 
den. Wen Belts gebracht worden, um ausgetauſcht zu wer⸗ 
einiger de 7 Sylter dagen welche Kapitän Hammer vor 

Zeit auf Sylt aufgreifen ließ, befinden ſich noch immer 


au 
— Oft e Frederlkahabn, wo jeder von ihnen ein klei⸗ 


fel r bewohnt. 

der m,’ den 24. Juli. Geſtern Abend traf Se. Kgl. Hoheit 

gieße G Albrecht von Preußen hier ein. Abends war 

dem Rafterenade und Zapfenſtreich. Heute früh wurden auf 
0 den Kirchthürmen Flaggen aufgezogen 


* 


mi folgte dieſem Beiſpiele die ganze Stadt. Heute Vor: 
e fuhr der Prinz auf einem Dampfboot nach der Feſtung 
el in Sort und nahm den Kieler Hafen in Augenſchein, wo⸗ 
der Hafenmeiſter als Führer diente. Nachmittags 
Ererzierplckasarelhe beſucht werden und morgen ſoll auf dem 
5 Tplage eine militäriſche Revue ſtattfinden. 
wunde Genz den 21. Juli. Seit geftern weilt hier der 
owie a General von Goeben und mehrere Generalauditeure 
beklagen ein hannöperſcher höherer Offizier, um über die 
genswerthen Straßenkonflikte kriegsgerichtliche Unterſuch⸗ 


ung anzuſtellen. Es ſind viele Verwundungen vorgekommen 
und ein Soldat iſt bereits an ſeinen Wunden geſtorben. 
Rendsburg, den 24. Juli. Heute Mittag wurden bei 
großer Parade die öſterreichiſchen und preußiſchen Fahnen auf 
dem Paradeplatz wieder entfaltet und mit Hurrah begrüßt. 
Die Vorgänge zu Rendsburg haben die Folge gehabt, 
daß der königlich a Kriegsminiſter, Generallieutenant 
v. Rabenhorſt, ſich nach Holſtein begeben hat. Zu Altona 
wurde er am 23. Juli von dem General v. Hake empfangen. 


Preußen. 

Berlin, den 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben zu 
beſtimmen geruht, daß das bisherige preußiſche kombinixte 
Armeekorps die Benennung „Königl. preußiſches 1. kombinir⸗ 
tes Armeekorps“ erhält, und Bun die unter den Oberbefehl 
des Generals Vogel von ichen tein geſtellten Truppen die 
bel „Königl. preußiſches 2. kombinirtes Armeekorps“ 
erhalten. 

Berlin, den 24. Juli. Der gefangene i Seekapitän 
Hammer iſt durch Berlin nach Schleſien gebracht worden, 
um in der Feſtung Schweidnitz bis auf Weiteres internirt zu 
werden. Der 8 trug Civilkleider. Zugleich wurden 
wei andere däniſche Seeoffiziere und noch ein bejahrter Ge⸗ 
Palaener nach Schleſien befördert. 

Langenbielau, den 22. Juli. Herr Geheimerath Elwan⸗ 
ger iſt heute zum zweiten Male hier, um an Ort und Stelle 
Einſicht in die Weberverhältniſſe zu nehmen und durch eigene 
Anſchauung ein möglichſt klares Bild der Zuſtände zu gewin⸗ 
nen. Ein eigentlicher Nothſtand iſt wohl nicht vorhanden, 
aber es wird ſchwierig ſein, den Erwartungen der Weber zu 
entſprechen. Die Nachricht, daß in Langenbielau und Peilau 
Strohflechtſchulen aus Staatsmitteln angelegt werden ſollen, 
beruht auf einer bloßen Annahme. Bu 

Poſen, den 24. Juli. Nachdem das Militär von der Grenze 
weggezogen iſt, kommt allerlei Ben Geſindel über die 
Grenze und verübt Diebſtähle. So wurde ein Bauer in Pos⸗ 
pulno, unweit der Grenze, im Kreiſe Wreſchen, kürzlich be⸗ 
raubt und der Raub muß von nicht wenigen Perſonen veruͤbt 
worden fein, da eine große Menge von Gegenſtanden fortge- 
ſchleppt worden ſind. Der Raub iſt jedenfalls über die renze 
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von der verſammelten 


Ra 


ebracht worden, denn alle Nachforſchungen in der Gegend 
ind ohne Reſultat geblieben. 5 > 

Stettin, den 23. Juli. Von dem hieſigen Flottenkomits 
von 1848 war für die Mannſchaft desjenigen preußiſchen 
Kriegsſchiffes, welches das erſte däniſche Kriegsſchiff erobern 
würde, eine Prämie von 1000 Thlr. ausgeſetzt worden. Da 
unter den dem Kapitän Hammer abgenommenen Schiffen ſich 
auch ein Kanonenboot befindet, ſo dürfte jene Prämie der Mann⸗ 
ſchaft des Kanonenbootes „Blitz“ zufallen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Frankfurt, den 21. Juli. Der in Sr komman⸗ 
dirende ſächſiſche General v. Hake zeigt an, daß die ußen 
ihm gemeldet hätten, ſie würden Rendsburg alsbald beſetzen, 
Bir jeinen Entſchluß, der Uebermacht zu weichen und zur 
zermeidung eines blutigen Konflikts die Bundesgarniſon zu: 
rückzuziehen. Die Bundesverſammlung beſchloß in ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung, dem General v. Hake die . Ver⸗ 
haltens auszudrücken und ihn anzuweiſen, falls die Beſetzung 
wirklich erfolgen ſollte, förmlichen 7 — dagegen einzulegen. 
Außer Oeſterreich und Preußen ſtimmten noch 3 Staaten 
dagegen und der preußiſche e behielt ſich 
weitere Erklärung und Anträge vor. Außerdem würde auf 
den 17 Baierns die Verweiſung der Sache an den Aus⸗ 
ſchuß beſchloſſen. ö 
Frankfurt a. M., den 24. Juli. Der Bundestag hat die 
Rendsburger Angelegenheit ohne alle Berückſichtigung der 
bundesrechtlihen Formen behandelt. Von einem Antrage an 
die Exekutions⸗Regierungen, um dieſe zum Bericht über das 
Verhalten ihrer Truppen aufzufordern, war keine Rede. Der 
Bericht des Generals Hake war genügend, um schen Weiteres 
durch den Befehlshaber der ſächſiſch-hannoverſchen Truppen 
einen Bent auszuſprechen, alſo das Verfahren der preußi⸗ 
Be egierung als einen feindlichen Akt gegen den Bund 
ezeichnen zu laſſen. Preußen und Heſterrrich haben ſich na⸗ 
türlich der Abſtimmung enthalten. Kurheſſen, Luxemburg und 
die 16. Kurie (Liechtenſtein, Waldeck, Reuß, Lippe ꝛc.) ſtimm⸗ 
ten dagegen. I l 
Tondern, den 2. Juli. Geſtern Abend langte der preu⸗ 
ßiſche Civilkommiſſar Iteiherr v. Zedlitz hier an und wurde 
| ten Menge mit einem Hoch ea Die 

Stadt war illuminirt. Heute beſuchte derſelbe das Schullehrer: 
eminar und die Kirche und fuhr Mittags nach Hoyer, um 
ch von dort aus nach Sylt zu begeben. 


Württemberg. 

Stuttgart, den 24. Juli. Alle Lieferungen zur Unifor⸗ 
mirung des Militärs find plötzlich, us worden, da große 
Veränderungen eintreten ſollen. Die Offiziere ſollen die Epau⸗ 
letten verlieren und die Gradauszeichnungen nach öſterreichiſcher 
Art am Kragen ge werden. Auch die Tuchfarbe der 
Uniform ſoll eine Veränderung erleiden. Ebenſo werden die 
Au 7 bei jedem Regiment eine andere Farbe erhalten. 
Das Feldjägerkorps ſoll anſehnlich rd werden und das 
gegen die Leibgarde zu Pferde ganz einge 


Baden. 


Bei der neuen Reform unſeres Juſtizweſens find zum erſten 
Male Juden für die Rechtspflege angeſtellt worden. Zwei 
kuuſcz Advokaten wurden zu Kreisrichtern und ein dritter 
zum Staatsanwalt bei einem Kreisgericht ernannt. 


Oeſterreich. 


Wien, den 20. Juli. Der Staatsrath Baron Halbhuber 
von Feſtwill iſt zum öſterreichiſchen Kommiſſar für Jütland 


en. 


ammelte IF 
rd ebäude des mexikal 
vn Konſuls und verlangte die ihnen angeblich zu chic fi 
eförderung nach Mexiko. Es mußte polizeiliche Hilfe req, 

rirt werden, um die Menge zu zerſtreuen. Heute macht 
mexikaniſche Generalkonſul bekannt, daß die mexikaniſche 
gierung nicht daran denke, andere Auswanderer N 
auf Skaatskoſten zu befördern, als ſolche, welche bei dem 
reiwilligenkorps Aufnahme finden. 7 


um Familien unter betrüglichen u. Bel a Ausme f 


Errichtung begriffenen 0 ufr . 

Wien, den 24. Juli. Der preußiſche Miniſterpräſident n 
Bismarck wurde geſtern vom Kaiſer empfangen und hatte 
dann eine längere Beſprechung mit dem Minifter des Aeußel 
Grafen Rechberg. Der Aufenthalt des Herrn von Bismak 
wird bis zum 31. Juli dauern, da er perſönlich an der Koh 
erenz theilnehmen wird. — 18. Berichten aus Innsbru⸗ 
1 im dortigen Gebirge am 18. Juli ein Schneefall eingetretel 

an trägt in Innsbruck Winterkleidung. 4 

Wien, den 24. Juli. Das Priſengericht in Trieſt hat l 
Sachen der von der Sregatte „Schwarzenberg“ vor dem Tal 
aufgebrachten däniſchen a Grethe“ das Schiff und d 
für die Ladung erlegte Fracht für gute Priſe und die All 
lieferung der Ladung an das betreffende Handlungshaus |} 
gerechtfertigt erklärt. — Die Fregatte „Schwarzenberg“ bei 
det ſich zur Einnahme eines neuen Fodma tes im neuen Halt 
von Bremerhafen. 


Frankreich. 


Paris / 
Niederwerfung des 


bei, der Kaiſer Napoleon III. a * 3 en N 
iöceſe Nizza habe ſchon früh, 
je Niz n 


hat die erſte Lokomotive von Spanien aus die Byren 
N wenn auch nicht ohne Schwierigkeit, überſchri 
ie zu durchlaufende Länge der Tunnels, die 400 fin 5 
dem Meeresſpiegel durch ungeheure Felſen gebohrt ſind, ie 
trägt 26 Kilometer (3¼ Meile). Die le Ginmweihull 
dieſer Gebirgsbahn wird bei der Anweſenheit des Kaiſers 
Biaritz ſtattfinden. | 
Paris, den 18. Juli. Der neugeborene Sohn des 9 1 
en Napoleon erhielt im Civilſtandsakte die Namen erſt 
apoleon. Die Taufe ſoll ſpäter ſtattfinden. Auch der | at 
am 18. Juli 1802 geborene Sohn, Prinz Napoleon Vi pie 
— . — iſt noch nicht getauft. An beiden Prinzen beuge 
aufe im November d. J. vollzogen werden. — Der 
weilende Geſandte des Bey's von Tunis, Herr von Lei 
hat mit franzöſiſchen Kapitaliſten eine Anleihe von 10 Mi, 
Fr. abgeſchloſſen und Einkäufe an Waffen, Munition ꝛc. In 
macht, welche für die Armee beſtimmt find, mit deren Hug 
der Bey der Inſurrektion kräftig entgegentreten zu könne 
offt. — Aus Sierra Leone wird berichtet, daß der bekam 
Löwentödter Gerard ſeinen Verſuch, das Innere des Le 
über Timbuktu zu erreichen, hat aufe 


der“ 


el 


Lan eg 
geben müſſen; er iſt vos 


N ü zur 
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man Gnpeborenen überfallen und ausgeplündert worden und 
Par 5 mit dem Leben davongekommen. ! 
Änzlich 8, den 22. Juli. Die Verwaltung Algeriens ſoll 
diefer dunmgeſtaltet werden. Der von dem Kriegsminifter in 
nge apenbeit an den Kaiſer erſtattete Bericht jagt: 
ſonder ufſtande haben nicht blos religiöſer Fanatismus, 
gen . auch die gefnung zu Grunde gelegen, daß es gelin⸗ 
an für dee die Aalen 1 der Behörden zu täuſchen, die 
ten 3 erlahmt gehalten, weil ſie in ihrer Thätigkeit geſpal⸗ 
5 Der Miniſter ſchlägt deshalb vor, die Vollmacht und 
Präſektoortlichkeit der Diviſionsgenerale zu verſtärken, die 
niſtrati en unter ihre Befehle zu ſtellen und ihnen die Admi⸗ 
geborenen der außerhalb der Gemeindebezirke befindlichen Ein⸗ 
nen zu übertragen. 


ar Großbritannien und Irland. 
i on, den 16. Juli. Obwohl die engliſche Armee in 
r ſodegenen Esel ) 5 9190 

be rde hat doch der däniſche Krieg die engliſchen Militär⸗ 
et en überzeugt, daß biefelbe mit dem preußiſchen Zünd⸗ 
vo 5 8 
von hinthverſtändigen hat ihr Gutachten dahin abgegeben, daß 
Buff eien ladende Gewehre in der ganzen 
utati 


ation d 
der Feu des „ 
Hegigeindfeligfeiten in 


Re ‚Tung habe jetzt keinen Grund zu der Annahme, daß die 
Henkrung der Nordstaaten Vermittelungsvorſchlägen Gehör 


Lonchtoffzielle Audienz bei Palmerſton. 


dem Ad on, den 2 > 

bestehend ral Edham Paſcha befehligtes türkiſches Geſchwader, 
fen, aus einem Linienſchiff und zwei Fregatten, eingelau⸗ 
am 14 aſſelbe kommt direkt von Konſtantinopel, von wo es 
um ſich . abgeſegelt war, und iſt nach England gekommen, 


Dänemark. 


K 
Fühnenenbage n, den 21. Juli. Der Oberbefehlshaber auf 
Nein zul Steinmann, hat allen Fahrzeugen und Trans: 
b en, Kriegsſchiffe ausgenommen, ſtreng verboten, auf 
an und an anderen Plätzen zu landen oder abzugehen, als 
Strede poen den Städten der Inſel, Auch darf auf der 
ohne Erl on Bogenſee nach Faaborg keine Fiſcherei mit Böten 
ſtrenge aubniß ſtattfinden. Abreiſende und Ankommende find 
gitimationsregeln unterworfen. Sämmtliche Ein: 
auf Fühnen und den nahe liegenden Inſeln ſind auf⸗ 
andere Waperden, weder in SBrivatbriefen noch auf irgend eine 
deren Si eije etwas mitzutheilen über die Stärke der Truppen, 
rung üßtellungen, Bewegungen, Transporte ıc., was Aufklä⸗ 
geben er Berbältnine der Armee und deren Operationen 
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land ßenhagen, den 22. Juli. Aus dem nördlichen Jüt⸗ 
] if eine vom 5. Juli Her vor dem Sturze des in 
tirte ans und dem Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes) da⸗ 


der Midkeſſe an den König eingegangen, die um Entlaſſung 
dale er bittet, die ſich 19 Notre lang unfähig gezeigt 
den ea Land zu regieren, und zugleich den König bittet, 

t in ſeiner Geſammtheit Salze t zu erhalten und 


Krieg zu beendigen, der nur zum Ruin des Landes füh⸗ 


U 


ren könne. — 


Prinz Johann von Glücksburg iſt wieder hier 
eingetroffen. 1 


Norwegen und Schweden. 

Stockholm, den 18. Juli. Die Differenzen zwiſchen der 
ſchwediſchen und preußiſchen Regierung in Betreff des Tages⸗ 
befehls des Prinzen Friedrich Karl, wonach die in der banı= 
ſchen Armee dienenden ſchwediſchen Offiziere, wenn fie in Ges 
fangenſchaft geriethen, einer kriegsgerichtlichen Unterſuchung 
unterliegen ſollten, ſind beſeitigt. Der ſchwediſche Geſandte 
in Berlin je der ſchwediſchen Regierung angezeigt, daß jener 
Tagesbefehl am 11. Juli zurückgezogen worden iſt. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, den 17. Juli. Kürzlich wurde in einem Dorfe 
bei Lomza ein preußiſcher Unterthan aus Poſen, Wolski, che: 
maliger Inſurgentenführer, kriegs rechtlich erſchoſſen. — Bei 
den kürzlich in Warſchau verhafteten Dolchmännern ſollen 
Dolche von derſelben Form gefunden worden ſein, wie ſie bei 
den früheren Meuchelmorden gebraucht wurden. — Unter den 
in der Warſchauer Citadelle befindlichen zahlreichen politiſchen 
Gefangenen befinden ſich 27 ehemalige Mitglieder und Agen⸗ 
ten der „Nationalregierung“, die dem kriegsgerichtlichen Ur⸗ 
theil, das wahrſcheinlich auf den Tod lauten wird, entgegen⸗ 
ſehen. Auch die Unterſuchung gegen die Anſtifter des Atten⸗ 
tats auf den Statthalter Grafen Berg iſt geſchloſſen und die 
Sache dem Kriegsgericht zur Aburtheilung übergeben. — Im 
Gouvernement Auguſtowo iſt den polnischen Guksbeſitzern und 
überhaupt allen Polen von Adel, ſowie den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen eine abermalige Kontribution in der Höhe des doppelten 
Betrages der ſogenannten Ofiaraſteuer auferlegt worden. — 
In einem Tagesbefehl an die Truppen in Polen wird ange⸗ 
ordnet, daß die Garniſondienſt-Kommandos in Städten und 
Ortſchaften nach der jetzt eingetretenen Wiederherſtellung der 
Ruhe vermindert oder aufgelöſt werden ſollen. — Am 5. Juli 
wurde in dem Kloſter Lond, Kreis Konin, von Koſaken der 
Kapuzinermönch Maximus verhaftet, der unter dem Pſeudo⸗ 
namen Pierunet (Blitz) im vorigen Jahre als Feldprediger 
bei dem Taczanowskiſchen Inſurgentenkorps fungirte und noch 
bis in die letzte Zeit eine umfaſſende Thätigkeit für den Auf⸗ 
ſtand entwickelt hat. — In der Stadt und im Kreiſe Kielee 
wurden kürzlich 45 Perſonen, darunter 8 Gutsbeſitzer und 6 
— verhaftet. — Der genannte Kapuzinermönch Pierunek 

eißt 
auf ſeinen Befehl erfolgt ſein. Nach der Verſprengung des 
Taczanowskiſchen Korps glaubte man, er ſei ins Ausland ge⸗ 
flohen und die Mönche verſicherten, ihn ſeit ſeiner Enie 
aus dem Kloſter nicht mehr geſehen zu haben. In der Nach 
zum 28. Juni wurde aber das Kloſter umſtellt und genau 
durchſucht. In der Sakriſtei ſtand ein bis an die Decke rei⸗ 
chender Schrank, aus welchem in der Höhe ein geheimer Ver⸗ 
ſchluß in eine Art Zelle führte, die bis unter das Dach reichte. 
Hier wurde der Mönch gefunden und ergriffen. Man fand 
bei ihm revolutionäre Sachen und Abzeichen. Im erſten Ver⸗ 
hör geſtand der Verhaftete, daß er ſeit der Niederlage Tacza⸗ 
nowskis ſich im Kloſter aufgehalten und daß man ihm erlaubt 
habe, Meſſe zu halten. Das Kloster iſt vom Militär beſetzt 
und die Mönche ſammt dem Guardian ſind in die Hände der 
Juſtiz abgeliefert worden. — In Folge des Mangels an Ar⸗ 
beitskräften dürfen Soldaten zu ländlichen Arbeiten verwendet 
werden, und wo es angeht, werden auch die vom Militär be⸗ 
ſetzten Scheunen den Gutsbeſitzern zur Unterbringung des Ge⸗ 
treides eingeräumt. 5 x 

Warſchau, den 20. Juli. Am 17, Juli find der Geheime 
Staatsrath Peuker, der Major v. Schwarz nebſt ſeiner Gat: 


* 


Tarejwa. Manche Erhenkung deutſcher Koloniſten ſoll 


a 


W 


tin, und Frau Kablonkoff, Gattin eines ale Staatsbeamten, 
bei einer Fahrt auf der Weichſel bei Wloclawek in Folge des 
Umſchlagens des Kahnes ertrunken. — Die Verluſte, welche 
Polen an Menſchen und Geld durch den Aufſtand erlitten 
at, laſſen ſich jetzt mit annähernder Genauigkeit angeben. 
Während des 16 monatlichen Kampfes find 30000 Inſurgenten 
in Gefechten getödtet oder ſchwer verwundet, 361. Perſonen 
an Betheiligung am Aufſtande kriegsrechtlich hingerichtet, 
85000 politiſche Gefangene nach dem Innern Rußlands oder 
nach Sibirien deportirt und 945 Perſonen, meiſt Beamte und 
Landleute, wegen ihrer treuen Anhänglichkeit gegen die ruſſi⸗ 
ſche Regierung von Meuchelmördern und Hängegendarmen er⸗ 
mordet worden. An außerordentlichen Kontributionen und 
Strafgeldern wurden von der ruſſiſchen Regierung erhoben in 
Polen 6, in Litthauen 8, in Volhynien, Podollen und Kiew 
6ſ½%½ Millionen Rubel S. Güter find unter Sequefter geſtellt 
oder konfiszirt in Polen 700, in Litthauen, Volhynien, Podo⸗ 
lien und Kiew über 200. An Nationalſteuer wurden von der 
Nationalregierung“ erhoben in Polen 6, in Litthauen 3, in 
Bolh nien, Podolien und Kiew 2, in Galizien 2½, in Poſen 
und Weſtpreußen 1 Mill. Rubel S. Die Zahl der nach Nie⸗ 
derſchlagung des Aufſtandes ins Ausland geflüchteten Polen 
beträgt mindeſtens 10000 und 6000 befinden ſich noch in Un⸗ 
terſuchungshaft. Die Verhaftungen dauern noch immer fort. 
— Am 17, Juli wurden mehrere junge Leute in den Straßen 
von Warſchau verhaftet, weil ſie den vorbeifahrenden Statt⸗ 
halter nicht gegrüßt hatten. Sie kamen mit einigen Stunden 
Haft davon. Auch wegen Mangels an Legitimationsbüchern 
wurden mehrere Leute auf der Straße angehalten und ſo lange 
eingeſperrt, bis ihnen das Legitimationsbuch aus ihrer Mob: 
nun zugeſchickt wurde. 

Wa 1 chau, den 25. Juli. Kürzlich wurde hier der Stabs⸗ 
kapitän Borowski wegen Ermordung ſeines Schwagers und 
Blutſchande mit ſeiner Schweſter nach Kaſſirung und Verluſt 
aller Ehren zu 15 Jahren ſchwerer Arbeit in Ketten in den 
ſibiriſchen Bergwerken verurtheilt. — Mit den Gutskäufen 
durch Ausländer will es nicht vorwärts gehen. Es fehlt an 
Vertrauen und man zieht zum Ueberſiedeln Rußland vor, um⸗ 
ſomehr, da der Haß der Polen gegen die Deutſchen durch den 
Aufſtand noch zugenommen hat. So hatte ein Mecklenburger 
vor einigen Monaten in der Gegend von Radom ein Gut 
gekauft. Da fait alle Wirthſchaftsgebäude verbrannt oder 
zerſtört waren, ſo baute er einen Stall und eine Scheune, 
aber beides wurde ihm böswillig angezündet. In Litthauen 
wurde ein Deutſcher, der ſich dort angekauft hatte, von den 
Bauern zu Tode gemißhandelt. — Mit dem Bau der ſchon 
voriges Jahr begonnenen 5 Forts zur Verſtärkung der hieſi⸗ 
Ben Citadelle wird fortgefahren. Sie werden kaſemattirt. — 

er Kapuzinermönch Torejwa, ehemaliger Feldprediger der 
nſurgenten, iſt am 19. Juli in Konin durch den Strang 
ingerichtet worden. Er ging dem Tode mit Muth und Feſtig⸗ 
eit entgegen. 


Griechenland. 


Die Wahlen auf den joniſchen Inſeln find im Ganzen zu 
Gunſten der konſervativen Partei ausgefallen. 40 Abgeord⸗ 
nete von Zante und Korfu haben erklärt, alles aufbieten zu 
wollen, daß in Griechenland der König nicht blos herrſche, 


0 ſondern auch regiere. 


Moldau und Walachei. 
Bukareſt, den 15. Juli. Fürſt Kuſa hat das in Kon⸗ 
ſtantinopel verfaßte eich und das ebendaſelbſt abgeän⸗ 
derte Wahlgeſetz veröffentlicht. Der Fürſt Ba zugleich feine 
Freude darüber aus, dem Lande die wirkliche Autonomie ge: 


* 


RE 


ſcher Miſſionäre ſchließen 


abgefeuert, jedoch ohne ihn zu treffen. 


wahrt zu haben, jo daß in die innere Verwaltung Rumänien 
eine fremde Einmiſchung nicht mehr denkbar ſei. Nichts deſtt 
9 We iſt der Fürſt von dem Reſultat der Konferenz Vet 
handlungen über die Kloſterfrage und von dem an ihn dal 
über gerichteten Schreiben wenig erbaut. Die Konferenz hal 
nämlich die vom Fürſten Kuſa in dieſer Frage getroffene 
Maßregeln für null und nichtig erklärt. 5 
Deu r kde i. 

Die türkiſche Regierung 175 alle Etabliſſements proteſtanll 

1 afjen und ſogar die Verhaftung 

mehrerer Konvertiten angeordnet. Welcher Grund zu dieſeh 
Maßregeln vorliegt, iſt noch nicht bekannt. f 


Afrika. 

Tunis. Die Truppen des Bey's find, ohne ein Gefecht 
beſtanden zu haben, nach Tunis e — In Tun 
iſt ein Attentat auf den franzöſiſchen Geſchäftsträger ver! 
worden. Man hat 4 Schüſſe aus einem Revolver auf ih 


om Kap der guten Hoffnung erfährt man, daß mas 
den Ausbruch eines neuen Kaffernkrieges befürchtet. Es heiß, 
der Häuptling Kreli habe nach einem Zuſammenſtoß mit de 
berittenen Polizei mit ſeinen Leuten den Baskee überſchrittel 
und der Gouverneur ſofort Truppen gegen ihn geſchickt. 


Amerika. 


Newyork, den 1. Juli. Nach dem ſoeben angenommene 
Steuergeſetz wird die Einkommenſteuer folgende fell 
Vom Einkommen von 600-5000 Doll. 5 Procent, von 500% 
bis 10000 Doll. 5 Procent, von 11 Einkommen 2° 
Procent. — Das Repräſentantenhaus hat ein neues Kon 
Pale v de etz angenommen, wonach keine waffenfählh 

erſon mehr ſich durch Geld vom Militärdienſt befreien kau 
wohl aber durch Stellung eines Erſatzmannes. Eine Irn 
von 60 Tagen nach Griehung eines Aufgebots wird jed 
Diſtrikte geitattet, um ſeine Quote durch Freiwillige auff 
bringen, ehe zur Ziehung geſchritten wird. Die Gouvernen 
der verſchiedenen Staaten dürfen in den rebelliſchen Staal 
werben. Jeder Freiwillige oder Erſatzmann, welcher für 30 
geht eingereiht wird, erhält 200 Doll., für 2 Jahre ; 

oll, und für 3 Jahre 400 Dollars, 0 

Die Niederlage des unioniſtiſchen Generals Wallace be 
ſtätigt ſich. Die Schlacht fand am 8. Juli bei Frederik 4 
Maryland ſtatt. Die Unioniſten zogen ſich auf Baltimol 
zurück. Der Oberſt Seward und der General Tyler wu fi 
gefangen. Die Konföderirten belagern Frederik. In Bal 60 
more haben dieſe Ereigniſſe eine große Aufregung hervor, 
bracht. Die Behörden haben verſucht, durch eine Proklant 
tion die Gemüther zu beruhigen, Die waffenfähigen Bü ft 
werden ermahnt, ſich bereit zu halten Ihe beim erſten 10 

U f 


zu den Regimentern zu eilen. Die Reſidenz des Gouverne 
von Baltimore, die nur 4 Meilen von dieſer Stadt entf h 
iſt, iſt von den eee verbrannt worden. Unioniſtiſ ö 
Truppen ſind vor Baltimore eingetroffen. del 
Der Gouverneur von Newyork hat befohlen, daß von „ 
Newyorker Miliztruppen kein Mann die Stadt verlaſſen duch 
um zu anderen Zwecken verwendet zu werden. — Man eg 
von einer neuen Aushebung von 300000 Mann für die Uni 
wer 0 ab⸗ 
Mexiko. Der Expräſident Juarez denkt . ie 
zudanken oder auszuwandern. Er hat den Sitz feiner ben 
rung zu Monterey in Monte Nuovo aufgeſchlagen, na übe 
er den Präſidenten dieſes Staates, Vidaurri, mit leichter iten 
vertrieben. Den franzöſiſchen Truppen halten die Juariſte 


anzli 
| Behand, fehlgeſchlagen und der 


ER Be N n 
x — 
bene nicht Stand, ſammeln ſich aber immer wieder und 
ed den Guerillakrieg weiter. Sie machen die Umgebung 
nikaß oßen Städte ſehr unſicher und erſchweren die Kommu⸗ 
auf 20— Die 1 treitkräfte des Juarez ſollen ſich 
iſt in 725900“ kann belaufen. Eine Anzahl Nordamerikaner 
Unft die Dienfte des Juarez getreten. uffallend iſt der 
Fe daß der Geſandte der Union, Corvin, kürzlich die 
Kaiſ ſtadt Mexiko verlaſſen hat, um Maximilian nicht als 
er anerkennen zu müſſen. 
daß ber der Hauptſtadt Jeriko wird vom 15. Juni gemeldet, 
ſind er Kaiſer und die Kaiſerin, die ſeit drei Tagen anweſend 
völke ich des ungetheilten Enthuſiasmus von Seiten der Ber 
pfangeng zu erfreuen haben. Die Feſte zur Feier des Em⸗ 
der az ſollen 8 Tage dauern. Zu den Anordnungen, die 
neſtie aiſer bereits getroffen hat, gehört eine allgemeine Am⸗ 
ich die an Nach Berichten aus San Luis de Potoſi erheben 
9 9 Provinzen Nuevo Leon und Cohahuita gegen Juarez. 
tere Städte haben ſich in aller Form für das neue Kai⸗ 
bua ch ausgeſprochen. Eine gleiche Bewegung ie in Chihua⸗ 
hält und in der Umgegend von Saltillo, wo ſich Juarez auf: 
„ ſtattgehabt. 


Aſien. 

Die engliſche Expedition nach Bhutan iſt 
r Geſandte, Eden, barbariſch 
Schn t worden. Nach unſäglichen Hinderniſſen über die 
Bun Ya und Neben gelangte die Geſandtſchaft endlich nach 
in die a der Reſidenz des Dhurma Radſcha. Beim Einzuge 
zog 5 Stadt wurden ſie vom Volke gröblich inſultirt. Einige 
man Nn an den Haaren durch die Straßen und anderen ſtopfte 
ner k en Mund voll mit ſchmutzigen Betelblättern. Nach ei⸗ 
fämmizen Zuſammenkunft mit dem Radſcha ſperrte man ſie 
i Allie ein. Ein Barbier kam ins Gefängniß, um ihnen 
ware uftrage des Radſcha den Kopf kahl zu ſcheeren. Sie 
unden froh, daß ſich der Barbier mit den Haaren begnügte 
beffndonen nicht auch die Köpfe abſchnitt. Die Geſandtſchaft 
ermapt ſich auf dem Rückwege. Die Engländer werden nicht 
ung Ngeln, für dieſe Behandlung ihrer Geſandten Genugthu⸗ 
nach B ordern und zu nehmen; aber es gibt nur zwei Wege 
Geſchü hutan und Diele ſind alle beide für den Transport von 
& Üben gleich ſchwierig. 
berrſch der Rückkehr der engliſchen Geſandten aus Bhutan 
nem cht an der nordöſtlichen Grenze große Beſorgniß vor ei⸗ 
amm Angriff von Seiten der Bhutaneſen. Dieſe, heißt es, 
von 55 ſich in der Nähe von Dſchulpigori und der Suba 
be abinkote legt dort Magazine an. Die Bhutaneſen ha⸗ 

Kipa Prieſter und Orakel befragt, welches der günſtige 
80 unkt zum Beginn der Operationen ſein werde; die Orakel 


in ftindien. 


haben der einem Einfall in das engliſche Gebiet abgeneigt und 
DK n ihn ſtreng verboten. Für den Fall aber, daß die Eng⸗ 
preche te auf ihrem eigenen Boden angreifen ſollten, ver: 
8 zen die Orakel den Bhutaneſen eine Reihe von Triumphen. 
find uma. Die vom General Gordon geworbenen Truppen 
date entlaſſen worden. In China beſteht der Gebrauch, Sol⸗ 
di * nur für Ein Unternehmen anzuwerben uud nach Veen: 
ing deſſelben die Mannſchaften wieder nach Haufe zu fhiden, 
einge an. In Jeddo ſind Kaſernen für engliſche Truppen 
tufen bote worden, welche der engliſche Geſandte dorthin ge: 


1 b 


Vermiſchte Nachrichten. 


der Nacht zum 18. Juli brannte in Siegendorf bei 
5 au der Kreiſcham ab. Ein Breslauer Photograph, der 


ort einquartiert hatte, mußte durch das Fenſter ſpringen, 


N 
um fein Leben zu retten, und verlor dabei nicht nur die volle 
endeten und noch nicht vollendeten Photographieen, ſowie 
e Chemikalien und Maſchinen, ſondern es verbrannte 
ihm auch das Pferd und der Wagen im Stalle. Ein Kurz⸗ 
waarenhändler, der auch in dem Kretſcham übernachtete, erlitt 
ebenfalls einen bedeutenden Verluſt und zog ſich außerdem 
erhebliche Brandwunden zu, als er ſein Pferd aus dem Stalle 
ziehen wollte. en 

Die Maſern treten in Dyhernfurth in dieſem Jahre 
55 zum zweiten Male und zwar ſo ſtark auf, daß die Schu⸗ 
en haben geſchloſſen werden müſſen. Auch in benachbarten 
Ortſchaften, z. B. in Nimkav, zeigen ſich dieſelben ſtark. 
Ein Ziegelſtreicher und ein Förſter aus Krotoſchin maßen 
am 17. Juli auf einem Spaziergange gegenſeitig ihre Körpers 
kräfte, wobei dem Förſter durch den Ziegelftreidher das Genick 
ſo herumgedreht würde, daß letzterer nach 12 Stunden ſeinen 
Geiſt aufgab. * 
Am 23. Juli früh fanden in Berlin auf dem Hofe des 
Moabiter Zellengefängniſſes drei Hinrichtungen ſtatt: 1) 
des Hutmachers Schneider, der einen Hausdiener erſchlagen, 
2) der Frau Knothe und 3) des Maurergeſellen Steinmann, 
des Zuhälters der Knothe, welche beide in Gemeinſchaft den 
Ehemann der Knothe durch Gift getödtet hatten. — In Kü⸗ 
ſtrin erfolgte am 18. Juli die Enthauptung des Raubmör⸗ 
ders Maaſch, und am 16. Juli iſt in Kottbus der Fleiſcher 
Waldau aus Burghammer, Regierungsbezirk Liegnitz, hinge⸗ 
richtet worden. Letzterer hatte ſeine Ehefrau vorſütlich durch 
Erwürgen getödtet. A 
Der „Publiciſt“ theilt folgende hübſche Anekdote mit: Vor 
einigen Tagen ſtand in Berlin ein Schuldgefangener, 
— ein ehrlicher und achtbaret, aber durch Unglück herunter 
gekommener Handwerker — gerade am Fenſter ſeiner Zelle, 
als ein vorübergehender Herr eine große gefüllte Brieftaſche 
verlor. Der Schuldgefangene 5 durch Klopfen an die 
Fenſterſcheibe und Rufen die Aufmerkſamkeit des Vorüber⸗ 0 
gehenden zu erregen. Dies gelang ihm auch. Der Spazier⸗ 
fänger blieb ſtehen und drehte ſich nach dem Gefangenen um. 
on demſelben auf ſeinen Verluſt aufmerkſam gemacht, er⸗ ö 
ſchrak er erſt heftig, dann nahm er jedoch mit der größten 
N von ſeiner Brieftaſche wieder Beſitz und verließ nach 
urzem Gruße den Gefangenen. Am andern Morgen ſchon 
wurde der u feiner Haft entlaſſen. Der Verlierer 
hatte ſeine Schulden bezahlt. Doch war dies nicht die einzige 
Belohnung, mit welcher der Schuldgefangene bedacht wurde: 
in ſeiner Wohnung fand er noch ein bedeutendes Geldgeſchenk vor. 
In der Gegend von Magdeburg haben am 23. Juli 
Nachmittags ſehr heftige Gewitter ſtattgefunden. Bei Pe- 
chau wurden im Freien zwei Mädchen vom Blitze getroffen; 
das eine blieb todt und das andere liegt an den Brandwun⸗ 
den darnieder. Bei Mens ſoll der Bliß zwei 15 getödtet 
haben. Bei Gommer nahm ein Knecht eine Frau auf den 
Wagen, während ihr Mann mit dem Karren nebenher ging. 
Ein Blitzſtrahl tödtete die Frau und verwundete den Knecht, 
fo daß derſelbe wie tätowirt ausſieht. Der hinter dem Wa⸗ 
en karrende Mann kam mit einer Betäubung davon, Die 
Pferde waren vor dem nr niedergefallen, rafften ſich aber 
wieder auf und zogen den Wagen nach Hauſe. 9 
Deutſchland hat nicht nur 4 freie Städte, ſondern auch ein 
laburs Dorf. Auf der Grenze von Vorpommern und Meck⸗ 
enburg zwiſchen Treptow a. d. T. und Stavenhagen 11 


das Rittergut Wolde mit einem Dorfe von 900 Einwohnern, 
deſſen landesherrlicher Beſitz ſchon ſeit 4 Jahrhunderten ftreis 
tig iſt. Die Juſtiz wird von den Beſitzern durch einen meck⸗ 
lenburgiſchen Patrimonialrichter verwaltet und die Appellatſo 


; 


ordent 


gr nach Stettin. Die Polizeigewalt üben die 8 — ſelbſt. 
as Dorf zahlt keine Steuern und ſtellt keine Mannſchaft 
weder nach Pommern noch nach Mecklenburg. Die neueſten 
Belehnungen ſind von Mecklenburg und Preußen gemeinſchaft⸗ 
lich erfolgt. Das ganze freiſtaatliche Territorium beträgt 
194155 Quadratruthen. N i 

Die Preußen erobern in Schleswig auch Herzen. Ein 
preußiſcher Artillerie⸗Unteroffizier aus Berlin hat ſeinem Va⸗ 
ter mitgetheilt, daß er ſich mit einem jungen Mädchen verlobt 
habe, welches die Erbin eines bedeutenden Gutes ſei. Zugleich 
theilt derſelbe mit, daß eine Freundin ſeiner Braut, welcher 
als Mitgift 24000 Thlr. zufallen, ihre Hand einem feiner Ka: 
meraden gereicht habe. 

ar das Wegfliegen von Steinſtücken 
bei Felſenſprengungen zu verhüten. Kürzlich wurde 
in der „Breslauer Zeitung“ berichtet, daß bei Felſenſprengun⸗ 
gen durch das Wegfliegen von Steinſtücken Verletzungen vor⸗ 
5 8 ſeien. In einer ältexen Nummer der „Zeitſchr. des 
ſterreich. Ingenieur⸗Vereins“ wird dafür folgendes Schutz⸗ 
mittel, das ſich bereits bewährt hat, angegeben: „Nachdem das 
Sprengloch geladen und der Sprengzünder eingeführt iſt, deckt 
man das Loch mit einem Geflechte von Weidenruthen zu und 
läßt den Sprengzünder durch ein in der Mitte dieſes Geflech⸗ 
tes angebrachtes und mit Blech ausgefuttertes Loch durchgehen, 
damit derſelbe auf gewöhnliche Art angezündet werden kann. 
Dieſes Weidengeflecht, Hürde genannt, braucht nicht größer zu 
ſein, als 6 Fuß im Gevierte. Sobald der Schuß losgeht, 
wird es zwar durch den Druck der beim Sprengloche entwei⸗ 
chenden Gaſe gehoben, aber keineswegs fortgeſchleudert, und 
wie oftmalige Anwendung dieſer Hürden bewieſen hat, wird 
die zerſtreuende Wirkung des Schuſſes hierdurch ſo vollkommen 
aufgehoben, daß die Felſenſtücke in ſehr geringer Entfernung 
von dem Sprengloche liegen bleiben. Durch Anwendung die: 
ſer Hürden iſt es gelungen, die in ſehr naher Entfernung von 


dem Sprengloche gelegenen Häuſer vor jeder Beſchädigung zu 


bewahren. ; > e 
Ben in Tyrol ift am 12. Juli Abends von einem außer: 
ichen Hagel betroffen worden. Die meiften Hagelkörner 
waren über 16 Loth ſchwer und eins wog ſogar ein Pfund. 
Die Menge des Hagels war ſo groß, daß Felder und Wege 
bis zum anderen Tage mit Eis bedeckt waren, als ob der 
härteſte Winter geherrſcht hätte. 
In Paris fand am 21. Morgens in einem Keller, worin 
ſich eine Niederlage von Steinöl befand, eine ſchreckliche Ex⸗ 


ploſion ſtatt. Das Haus und die benachbarten Häuſer wur⸗ 


den in ihren Grundfeſten erſchüttert, die Fußböden erhoben 
ſich und die 10 vieler Häuſer wurden zertrümmert. Das 
dels“ des Hauſes iſt ganz verwüſtet. 18 Perſonen wurden 


ſheils ſchwer, theils leicht verwundet. 


— mm a —— 


unſer Onkel. 
(Fortſehung). 
Nur ungern verließ ich ſie und ging wieder auf mein 


Studirzimmer, beendete meinen Brief und ſchlenderte dann 
heiterer Laune auf das Dorf zu. 

wie viel leichter und glücklicher ich mich fühlte bei dem 
Gedanken, daß mich Amy zu ihrem Vertrauten gemacht 
hatte. „Wer weiß!“ rief ich freudig aus, „ob fie noch 
die Seinige werden wird.“ In dieſem Augenblicke ſah ich 
Stanley und die beiden Mädchen auf mich zukommen, alle 
fröhlich lachend. 


Es war merkwürdig, 


„Nun,“ rief ich, ihnen entgegeneilend, „wie hat Euch 
Madame Graham gefallen?“ 
„Wir haben fie nicht geſehen,“ ſagte Marie, „fie war 
ausgegangen; es that uns ſo leid! Welch ein nettes Häus⸗ 
chen ſie bewohnt, und wie elegant eingerichtet.“ 4 
„Wir fahen jedoch ihre kleine Tochter,“ ſagte Julia; 
„und haben ſeitdem einen herrlichen Spaziergang gehabt.“ 
„Seid Ihr zu müde, um mit mir umzukehren?“ frug id). 
„Ja, das ſind wir wahrlich; aber Stanley ging mit 
mir zurück, und wir ſahen den beiden jungen lieblichen 
Weſen fo lange nach, bis fie, in den Garten eintretend, 
unſeren Blicken entſchwanden. 
f „Wie gefällt Ihnen Fräulein Julia, Herr Stanley?“ 
rug ich ihn. 

„Sie iſt eines der lieblichſten weiblichen Weſen, die ich 
bis jetzt kennen gelernt habe,“ erwiederte er; „es iſt et⸗ 
was ſo Treues, Aufrichtiges in ihr, daß man nicht umhin 
kann, ihr gut zu fein. Ich beneide den Mann, der ſie 
einſt heimführen wird.“ 5 

„Wahrlich,“ ſagte ich, „ein guter Gedanke fällt mir ein, 
Stanley! Warum führen Sie Julia nicht ſelber heim? 
Sie wiſſen, was unſer guter Onkel immer ſagt: „das 
Pfarrhaus bedarf einer Hausfrau.“ g | 

„Ich fie heimführen? was glauben Sie?“ fagte er ſchnell. 

„Halten Sie es denn für einen Augenblick nur moglich, 
daß ſie einwilligen würde, eines anſpruchloſen Dorfpaſtors 
Frau zu werden?“ 

„Ja wohl halte ich es für möglich,“ ſagte ich lachend, 
und beſonders wenn dieſer Dorfpaſtor der angenehme und 
geiſtreiche William Stanley iſt.“ ö 

„Er lachte; und indem ich in ſein hübſches, offenes 
Geſicht ſchaute, dachte ich, wie viele Mädchen ſich glück⸗ 
lich ſchätzen würden einen ſolchen Mann zu bekommen. 
„Ich würde nie das Herz haben, ſie zu fragen, ob ſie 
die Meine werden wolle,“ ſagte er nachdenkend. „Nein, 
nein, Charles, ſie iſt zu gut für mich!“ und er ſeufzte. 

„Herr Stanley, Herr Stanley!“ rief eine junge Stimme 
und ein kleines niedliches Mädchen kam auf uns zuge⸗ 
laufen. Er hob es in ſeine Arme, küßte es, und ſagte: 
„wo 0 denn Mama, Georgine? „Dort fieh nur;“ und 
Stanley hatte eben Zeit, um ſich umzuwenden und eine 
Dame zu begrüßen, die ſich uns näherte. Er reichte ihr 
herzlich die Hand und ſagte: „Guten Morgen Madame 
Graham.“ ie ſprach einige Augenblicke mit ihm, und 
wandte ſich dann zu mir. 

„Es thut mir ſehr leid, Herr Bolton, daß ich nicht 
zu Hauſe war, als Ihr Fräulein Schweſter mich zu be⸗ 
ſuchen kam. Doch hoffe ich, daß Sie ſo freundlich ſein 
werden, ihr mein Bedauern auszudrücken, und ſie zu bitten, 
den Beſuch recht bald zu wiederholen; was mich ſehr er⸗ 
freuen würde. Madame Graham war eine ſehr hübſche 
junge Dame, mit einem etwas bleichen Geſicht, und einer 
Fülle ſchöner, blonder Haare. Indem ſie mit mir ſprach, 
richtete fie den Blick zu Boden, welchen fle aber, nachdem 
ſie beendet hatte, auf mich richtete, und ich dann erſtaunt 
war, daß ich ein Geſicht vor mir hatte, deſſen Aehnlich⸗ 
keit mit einer andern Dame meiner Bekanntſchaft auf⸗ 
fallend war. 497. 


rare wird Sie gewiß bald wieder beſuchen, Madame 
zu aham,“ ſagte ich, „denn es that ihr ſehr leid, ſie nicht 
Hauſe angetroffen zu haben.“ 
l lächelte, und dies machte mir die Geſichtszüge noch 
1e wer. Ich muß ſie ſchon irgend wo geſehen haben, 
ſchiede ich. Sie gab dem Stanley ihre Hand zum Ab⸗ 
und e, perbeugte ſich gegen mich, rief ihre Kleine zu ſich, 
verließ uns, ſchnell auf ihr nettes Häuschen zuſchreitend. 
zuso habe ich fie ſchon geſehen?“ frug ich Stanley, 
e i 
erwiedegends, ausgenommen Sie wären in Indien geweſen,“ 
mm erte er, „denn ſie iſt direkt von Indien hierher ge⸗ 
3 Em Aber ich kann mir recht gut denken, warum Sie 
Julidleaben,“ fügte er hinzu — „weil fie dem Fräulein 
u Gregor jo ähnlich ist.“ 
Aehnliz ja, da haben Sie recht;“ ſagte ich; „es war die 
bchleit mit derſelben, die mir ſo A ee war.“ 
Stone wie gefällt Ihnen ihr kleines Mädchen?“ frug 
gar nich „Meine Antwort überraſchte ihn. „Ganz und 


H 40 nicht?“ frug er. 
eil fie ee 
den iq verachte. zu große Aehnlichkeit mit jemandem hat, 


ft wahr,“ ſagte er, „fie iſt ihm ſehr ähnlich.“ 
wiederholte ich. „Sie meinen den Hauptmann 


J ſagte er. 


Aber wi f Eat 
er — Pre wußten Sie wen ich meinte?“ 
ei 


lichkeit bud, und zweitens, weil ich felbft eine große Aehn⸗ 
S. zwiſchen im und der kleinen Georgine fand.“ 
„ onderbar, 


Kö wahr, ſehr komiſch,“ ſagte Stanley lachend; 
achen Sie nicht vielleicht einen kleinen Rowan daraus 
der Heinen welchem zwiſchen dem galanten Haſtings und 
findet n Georgine eine myſteriöſe Verwandtſchaft ſtatt⸗ 
Gurken „Send eine kleine Kataſtrophe, in welcher er den 
Wir Madame Graham das Opfer geſpielt ha⸗ 
usrief S lachten Beide darüber, als Stanley plötzlich 
ie ehen Sie, Herr Bolton! Da ift fie.“ 
elche * an dem Fenſter und beobachtete ihre Kleine, 
eidend, daßarten ſpielte; fie blickte jedoch fo ermüdet, jo 
ſagen. ich nicht umhin konnte, Stanley dies zu 
„Ja, ja „ 
ber e r ſagte er theilnehmend, „ſie iſt ſehr leidend, 
vrausſagen mehr geiſtes⸗ als körperkrank, und ich glaube 
„ Wir 17 können, daß wenn der nächſte Frühling 
aß we ieſes nette Häuschen ohne Inwohnerin ſein; 
ird, der ihren ne Mirht, ein Mann in diefer Welt fein 
u zu verantworten hat.“ 
Sie ſich das,“ frug ich. Er ſchien jedoch 
prechen; 59 weiter über den Gegenſtand mit mir m 
ofenbain wen Afeteigend gingen wir zurück zur Villa 


Der Nacht n ſich eben zu Ti M 
dart. Nachmitt eben zu Tiſche ſetzen wollte. 

hin. ag dieſes Tages ging mir höchſt angenehm 
| | Ams Fuß war bedeutend beſſer, und da der 
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see ausgegangen war, konnte ich ihr ungehindert 
eſellſchaft leiſten, was mich beinahe 3 machte. Stan⸗ 
ley ſchien ſich ſehr angenehm mit Julia zu unterhalten, da 
ich öfter ihr heiteres Lachen vernahm; und ich konnte nicht 
umhin, zu denken, wie viel beſſer es für ſie ſein würde, 
Frau Poſtorin in Roſenhain, als Inſtitutslehrerin in Pa⸗ 
ris zu ſein. Und was meine Schweſter Marie und Frank 
Brenton anbetraf, ſo tändelten und neckten ſie ſich gegen⸗ 
ſeitig dermaßen, als hätten ſie ſich ſchon ganz in einan⸗ 
der eingelebt. Es muß unſerm guten Onkel gewiß wohl- 
gethan haben, uns alle ſo munter und froh beieinander 
geſehen zu haben; denn fein Geſicht ſtrahlte von Wohl⸗ 
wollen, als er mit dem General das Zimmer verließ. 
So verging uns der Nachmittag und Abend in böchſt ge⸗ 
ſelliger Weiſe, und ich träumte die ganze Nacht von Amy 
und einer glücklichen Zukunft. a 


(Fortſetzung folgt.) 


Muſikaliſches. 


Am 4. Aug. trifft der Kal. Muſik Dir. Bilſe aus Liegnitz 
hierſelbſt ein, um einige Concerte im Hirſchberger Thale zu 
veranſtalten. “ 

Die Leiftungen der Bilfefhen Capelle, welche ſich füglich 
mit jeder Capelle erſten Ranges meſſen kann, ſind längſt be⸗ 
kannt und anerkannt, weshalb es einer neuen Anpreiſung 
nicht bedarf. Mögen die Bewohner des Hirſchberger Thales, 
welche durch ihren Kunſtſinn ſo bevorzugt ſind, unter der 
Leitung des eben fo tüchtigen als ſtrebſamen Muſik⸗ Dir, 
Hrn. Elger ebenfalls eine Capelle zu beſitzen, durch recht 
zahlreichen Beſuch der Concerte ihren Kunſtſinn auf's Neue 
bethätigen, wie wir nebenbei vor Allem wünſchen, daß Freund 
Rübezahl der Sache kein Hinderniß in den Weg an e 


Zur Tageschronik. 
Hermsdorf u. K. den 27. Juli. 


Geſtern wurde am ſogenannten Menzelberge im Forſtrevier 
Hermsdorf u. K. die Leiche des ſeit ſecks Wochen vermißten 
18 Jahr alten Gold⸗ und Silberarbeiter⸗Lehrlings Rud. 
Gottwald aus Hermsdorf gefunden. Neben der Leiche lag 
ein Piſtol. Unzweifelhaft liegt ein Selbſtmord und zwar, 
wie der Augenſchein lehrt, mittelſt Erſchießens vor, denn der 
Unglückliche, welcher überdies zur Melancholie geneigt gewe⸗ 
fen ſein ſoll, hatte vor einiger Zeit feinen Angehörigen briefs 
lich angezeigt, daß er ſeinem Leben durch eine 9 77 ein Ende 
machen würde. Ueber das Motiv zur That erſchöpft man 
ſich in Vermuthungen. 

Wie wir hören, wohnen zur galt gegen 100 fremde Fami⸗ 
lien am biefigen Orte. Die Wohnungen mit ihren zum 
Theil ſehr inkereſſanten Gartenanlagen zeichnen ſich durch 
comfortable Einrichtung aus. In den größeren Logiehäuſern 
find zur Bequemlichkeit der Gäste zweckentſprechende Neuerun⸗ 

en eingeführt, während die kleineren Quartierwirthe in die⸗ 

er Beziehung thun, was fie eben können, da fie lediglich auf 
ihre geringen Kräfte und Mittel angewieſen find. Viel An- 
erkennung findet der Comfort in den Gaſthäuſern, unter denen 
je nach dem Urtbeil der öffentlichen Meinung das „zum 

erein“, welches in feinem neuen Beſitzer Herrn E. Rüffer 
einen ſehr ſtrebſamen Wirth erhalten hat, ebenfalls auszeich⸗ 
net. Speiſe, Trank, Behandlung und Preiſe befriedigen das 


zu Warmbrunn werden die hier wohnenden 


= zT 50 


ublitum, was daſſelbe auch durch den zahlreichen Beſuch 
inreichend documentirt. Herr Malter, welcher durch ſeinen 
im vorigen Jahre ausgeführten Neubau einen recht angeneb: 
men Wohnſiß für Sommergäfte geſchaffen, hat durch die 
gleichzeitige Anlegung einer Badeanftalt einem früher bemän⸗ 
gelten Bedürfniß Rechnung getragen. 
In Tietze's Garten, wo der Aufenthalt unbeſtritten an⸗ 
genehm iſt, berrſcht ein elegantes Leben und Treiben. In 
demſelben concertirte am Sonntag und heut die Liegnitzer 
Militair: Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſter Gold⸗ 
ſchmidt. Ein ſehr zahlreiches, gewähltes Publikum zollte 
der vortrefflich geſchulten Kapelle wohlverdiente Anerkennung. 
Auch in der diesjährigen Saiſon wird die Nichtexiſtenz 
eines Fremdenblattes bemängelt. Nach der dankbarlichſt an: 
zuerkennenden Einrichtung der König. . 
remden in dem 

Badeblatte nach vorheriger l der Wirthe aratis 
gemeldet. In der Anmeldung ſind die reſpektiven Wirthe 
theilweis ſumig und fo kommt es vor, daß man im Bade⸗ 
blatt hier wohnende Perſonen verzeichnet findet, reſp. dem⸗ 


nüchſt ſucht, die längſt wieder abgereiſt find. Dieſem Uebel: 


ſtande ließe ſich durch eine Vereinbarung unter den Wirthen 
ſicherlich abhelfen. In Warmbrunn iſt der Verkehr in jüng⸗ 
ſter Zeit bedeutend lebhafter geworden. Die uns vorliegende 
neueſte Nummer des Badeblattes bringt eine Perſonenzahl 


von 1512, worunter 909 Kurgäſte. Die Zahl der durch⸗ 


reiſenden Fremden beträgt 1617, > 
Auf dem Hochgebirge herrſcht reges Leben, ebenſo auf dem 

Kynaſt, wie unſer ſtillſchweigend hier durchgereiſter Freund 

E in der letzten Nummer Ihres geehrten Blattes beftätigt. 


, . 
3  Haeusfer’s Weinhalle. 
Ei 

II eiter strahlt auf diesen Hallen 

Anmuthsvoll des Tages Pracht, 

Ewig möcht' man hierher wallen 

Und durchleben manche Nacht; 
Schön von Mondesglanz beschienen, 
Lächelnd scheint von hier die Welt, 
Ewig möcht' man Dir nur dienen 
Rosig Gott, nur Deinem Zelt; 
Schön hast Du die Welt geschaffen, 
Wonnereich sie ausgeschmückt, 
Emsig tausend Blicke glaffen, 
Immer nur ihr Hoch entzückt. 
Nie wird mir Dein Bild entschweben, 
Haeusler's Halle lieblich schön, 
Ach es wird durchs ganze Leben 
Lieblich mich zu Dir nur ziehn; 
Lächelnd wird mich durch das Seyn 
Ewig Dein Local erfreun. 


— 


(Nebf drei Beilagen) 


ur Dem Vernehmen nach wird hierſelbſt Herr Baron 
arl von Heugel einen Cyclus von Vorleſungen übel 
Himmel und Erde halten. Dieſe Vorleſungen find bereits in 
118 Städten Deutſchlands und der Schweiz er worden 
und überall haben die Vorträge des ‚nicht allein 
bei Männern von Fache, z. B. den berühmten Aſtronome 
Hanſen, Galle, Schwabe, ſondern ganz allgemein eine ausge“ 
zeichnete Anerkennung, auch bei Damen, gefunden. 


rn. v. 


Blitzſchlag auf der Schneekoppe. f 
Hirſchberg, den 27. Juli 1864. 
Bekanntlich wurden die Bewohner unſerer Stadt in det 
Nacht von Montag zu Dienftag gegen 1 ½ Uhr durch ein 
Gewitter, welches feine Richtung von S. O nach N. 9 
nahm und mehrere heftige Donnerſchläge im Gefolge hatt 
aus ihren Träumen geſchreckt. Näheres über das Gewitlel 
erfuhren wir heute durch einen Gebirgsbeſucher, der währen! 
deſſelben mit mehreren Andern fein Nachtquartier auf del, 
Schneekoppe batte. Im Laufe des Montag : Nachmittage 
hatte die Geſellſchaft bis zur Rieſenbaude ſehr ſchönes Weite 
gehabt, worauf dichter Nebel die Koppe einhüllte und biß 
zum ſinkenden Abende keinen Blick mehr ins herrliche Thal 
zuließ. „Der Ungunſt Gipfel“ aber follte erſt in der Nacht 
kommen, als unſere Koppen⸗Touriſten bereits der Ru 
auf ihren „erhabnen“ Lagerſtätten pflegten. Ein Gewittel 
nämlich umzog das Rieſenhaupt des Gebirges, und un 
1½ Uhr erfolgte ein Sonn der mit dem ſich verbreitendel 
Schwefelgeruch nicht nur bei den Beſuchern, ſondern auf 
bei den anweſenden Führern die Befürchtung hervorrief, d 
Koppenhaus ſelbſt müſſe vom Blitze getroffen worden fell: 
Die ſchleunigen weitern Unterſuchungen ergaben indeß, tab 
jedenfalls nur hinter der Kapelle der Blitz niedergefahren 
fein konnte. Der Donnerſchlag wurde als ein dem Bl 
unmittelbar folgender kurzer, aber ſehr heftiger Schlag g 
ſchildert, der jegliches Schmettern oder Rollen entbehrte. — 
Der Eindruck des furchtbar ſchönen Naturereigniſſes wa 
ſelbſtredend jeder weitern Nachtruhe entgegen. 


Natur-⸗Seltenheit. 


Am 26. d. M. c. wurde auf dem v. Kramſta'ſchen For 
Revier Hermsdorf (ſtädtiſch) an der böhmiſchen Grenze von 
daſigen Förſter Kuhn ein Uhu gelhofien von jelten 
Größe, Flügelbreite 6“, Körperlänge 2 6“, f 
——— ——— — — 


Verzeichniß der Babegüſte zu Warmbrunn. 
Vom 20. bis 22. Juli. 4 


Frau Gräfin v. d. Aſſeburg, mit . Dez 
aronin v. Uslar⸗Gle 


€ 


Croll, Geb. Rechnungsrath, nebſt Fray, a. Breslau. — 
Knothe, Paſtor, a, Luſchwitz. — Frau Kfm. Maßdorff, nel 
Sohn, a. Breslau, — Verw. Frau Kfm. Cohn, nebſt 3 

Enkelk., daher. — Hr. H. Sochaczewski, Kfm., daher, — 9 
Dr. Reiniſch, pr. 2 n. Begl., a. Berlin. — Hr. Bierma 

a. Plörten. — Hr. Welzant, Handl.⸗Commis, a. Poſen. — 
Hr, Spisky, Kr.⸗G.⸗Rendant, n. Tochter, a. Koſten. — Fraß 
Gutsbeſ. Wolff, a. Neundorf. — Frau Scharzenberger, al 


* 


Erſte Beilage zu Rr. 61 des Boten aus dem Riesengebirge. 
30. Juli 1864. 


1 


Hdsberg a. W. — Frau Reſt. Selten, a. Coſel. — Hr. M. 8133. Zur wehmüthigen Erinnerung 
l ir b de 2800 al, ach an A heißge⸗ 
( — x iebte 2te Tochter des Friedri ilhelm Lan in⸗ 

G. Sud a Hanau ER er laschen 1 zigen Sohnes des Vans gntsbeſzers Ehrenfried Langer 

ande ge dorf. — Karol. Stiller, a. Hennersdorf. — Herr in Riener Kaas Romans =" 

meiſter Locomotivf., a. Liegnitz. — Hr. Plerſten, Kgl. Bahn: & rne ſt ine H enriette 


56 enbeter er De 1 Fe welche in dem Alter von 10 Jahren 11 Monaten 6 Tagen ftarb, 
v BE ” * 78 .r 2 — — —äſ — — 
delm e — Frau Gutsbeſ. Kroker, a. Prinsnig. — Herr Kin⸗ Einer friſchen Roſe glei 
Part, n Cork u. Reg.⸗Schneider, a. Liegnitz. — Hr. Küſell, Sahn wir Dich alben 
eee örlitz. And an Hoffnungsblüthen reich 
* 5 - . War uns Dein Erziehen. 
er 5 Verſpäteter Nachruf Für des d In 7520 von Dir 
as Grab unſers am 7. Juli nach langen Leiden r der Zutunſt Leven: 
Ele deer theuren Babes u. 8 5 A 9 Re bier 
riſti G ttfried S if t ein kindlich eben. a 
5 > 0 88505 1 ert, sers g 1 
geweſener Bauergutsbeſitzer zu Neukirch. nſers Herzens Freude, 
A n 0 Tu ber Du gen und Sinn, 
usgekämpfet haft Du, 2 ef ſtehn wir im Leide. 
ae a, n dez Aa dag Fenn Ach, es hat Dein Tod betrübt 
Durch das Todesthal biſt Du gedrungen, H Freunde Nah und Ferne, 
u empfindeſt nun nicht mehr den Schmerz, — Alle haben Dich geliebt, 
Ar im Lebensabend Dich gedrückt, Hatten Dich ſo gerne. 
a biſt Du dem Leidenskampf entrückt. Run für biefe . biſt Du 
{ eine Kraft, die rüſt'ge, war geſchwunden reilich uns verloren, 5 
rankheit bit ſo lang gefeſſelt 10. 5 Doch vom Kinderfreund biſt Du 
D ſam wurden Dir die letzten Stunden, Ewig auserkoren. 
enn die Leiden, ach ſie mehrten ſich, n die Himmelsſchule nun 
Keine Seufzer, Klagen und fein Jammer iſt Du aufgenommen, > 
Dringet mehr in Deine ftille Kammer. an ruft, — zu ruh'n, 
brem einſt egen Spender friedlich klangen eee be 5 
un die Glocken! — ernſt und deutungsvoll — Nieder⸗Kauffung, den 26. Juli 1864. 
urd ide Tonen mas jo fee Tool 8192 wehmüthige Eri 
Wieder fan 5 eee . ehmüthige Erinnerung 5 
8 8 7 an dem wiederkehrenden Sterbetage unferer guten Mutter, 
_- Grab — er 2 N £ der Frau, 7 
Aus der der Neeb, nie Leidel Dir Amalie Erneſtine Rücker. 
Dankesthränen, daß Du haſt hienieden Sie ſtarb in Warmbrunn den 25. Juli 1863 in dem Alter 
Stets geſorgt, jo emfig für und für, — von 51 Jahren 9 Monaten und 14 Tagen. 
8 dies von Deinem braven Schwiegerſohn „„ 
* 5 en, Vater, Thränen Dir zum Lohn. Sam 55 Saft — a van Hülle, 
| ch, es hatt ſeit Jahresfriſt empfunden dae Mien een ene, 
Man räne fließt in heil'ger Stille 
Dobt ihr Herz manch herbes Mißgeſchla. Bir, gelte te, Rent Mutter. nach. 


Schon zum drittenmale, ach ja, ſtanden 


> 


Sie an dieſem Grab mit Tbränenblid. Ach, Du ließt in dieſem Erdenleben 
utt i : n urüd, 
Weener Aale * . eee Sauen Feen un Bonn in e, 
tört denleiden mehr De . 
Nag opt! van Safe en von jenen lichten Fernen 
elnd werdet Ihr dee Tommmen Strahlt uns Wiederſehn und Freude zu; 
Miez wenn wir dereinſt Euch folgen nach. — 5 der De N 5 Jan er 
Dief erjebn! erfreut einſt unſer Herz, - inden wir aud bie B 
Neuli es tröſtet ſtets deim Trennungsſchmerz. — Hürſchberg, den 28. Juli 1864. 
7 ch. A. R. offmann, geb. Seifert, als Tochter. auline Schlag, als Tochter. 


Gutsbeſitzer C. Hoffmann, als Schwiegerſohn. N errmann Schlag, als Schwiegerſohn. 


Zur 


r Dh Sort 


* 


8134. Gefühle dankbarer Tiebe 


am Grabe unſerer theuern Gattin und Mutter, 
der Frau: 


Joh. Beate Hoffmann, geb. Teichler 


welche nach langem Leiden am 17. d. M. ſanft entſchlie 
in dem Alter von 49 Jahren 8 Mon. u. 7 Tagen. 


Wer zäblet unſre Thränen? wer 275 unſern Schmerz? 

Wer ftillet unſer Sehnen? wer tröſtet unſer Herz? 

Der Tod hat Dich umfangen mit kalter, ſanfter Hand; 

Du biſt hinauf gegangen in's ſel'ge Heimathland! 

* früh hat er genommen Dich, unſer höchſtes Glück! 
u kannſt nicht wiederkommen, der Tod giebt nichts zurück! 

Wir ſuchen Dich und finden ſtets leere Stellen nur; 

Doch nie wird uns entſchwinden auch Deiner Liebe Spur. 


Dein zärtlich ſanftes Weſen und Deine Freundlichkeit 
Sind theuer uns geweſen, wie Deine Frömmigkeit! 
Als Gattin haft Du Treue bis an den Tod geübt; 
Als Mutter ſtets auf's Neue die Kinder heiß geliebt! — 
Als Schweſter haſt Du bieder und redlich nur gedacht; 
Als Freundin immer wieder durch Wohlthun froh gemacht! 
Ach wärſt Du doch geblieben bei uns noch lange Zeit! 
Du biſt zu füh geſchieden und groß iſt unſer Leid! — 
Wir werden Dein gedenken in Liebe, wo wir gehn; 
Und unſre Herzen lenken auf's frohe Wiederſehn! 
Auf's Wiederſehn dort oben, wo Liebe ewig währt; 
Wo wir vereint dann loben den Gott, der Dich verklärt! 
Langneundorf, den 25. Juli 1864. 


Joh. Gottlieb Hoffmann, Freiſtellbeſ., Fleiſcher⸗ 
mſtr. u. Handelsmann, als trauernder Gatte. 


Louiſe u. Marie Hoffmann, als weinende Töchter. 


Am Grabe unſers innigſt geliebten Pfleglings 


Pauline Kirchner 


zu Grunau. 


Geboren den 1. Jan. 1862, geſtorben den 5. Juli 1864. 


In dem Frühling Deiner Tage 
Sankſt Du, Liebling, uns dahin, 
Und uns bleibt nur laute Klage 
Und ein tief betrübter Sinn. 


Habe Dank für Deine Liebe, 

Die Du reichlich uns gezollt, 
Denn aus gutem, reinem Triebe 
That'ſt Du gern, was wir gewollt. 


Ruhe wohl in kühler Erde, 
Schlafe ſanft in dunkler Gruft, 
Bis der Schöpfer durch ſein mächtig „Werde“ 
Dich zu friſchem Leben ruft. 
8121. Die trauernden Pflege⸗Eltern: 
Häusler Wilhelm Hoffmann und Frau. 


Schmerzliche Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
des weil. Junggeſellen Herrn 


CEhriſtian Friedr. Roſemann, 
hinterlaſſener 2. Sohn des weil. Johann Gottlieb 
Roſemann, gew. Bauergutsbeſitzer zu Ludewigs⸗ 
dorf, ſtarb nach jahrelangen Leiden den 28. Juli 1863, 
in dem Alter von 32 Jahren 6 Mon. u. 2 Tagen. 


0 


Ein Jahr ruhſt Du in Deiner Grabesſtätte, 
Du viel und ſchwer geprüfter Dulder Du! 
Der noch ſo gern gelebt, gewirket hätte 
gu unſer Wohl, nichts ſtöret Deine Ruh. 

ein ganzes junges Leben gab uns Kunde, 
Wie er fein Glück in unſerm Glüde fand, 
Und wie er ſtets in dem Geſchwiſter⸗Bunde 
Das Baud des Friedens um die Herzen wand. 


Auch Deiner Pflicht biſt Du getreu geblieben 

Mit Gott, für Reg und für's Vaterland. 

Dann ſollt' Dein Lebens: Himmel bald ſich trüben, 
Du, der voll Jugendkraft nie Noth empfand, 

Mit frohem Muth auf Feld und Flur gezogen, 
Bei heitrem Himmel, heißem Sonnenſchein, 

Ein ſchwer Gewitter war heraufgezogen 

Und Sein Erguß ward Dir zum Todeskeim. 


Verkältung bracht' in Deine kräft'gen Glieder 
aſt unbemerkt ihr ſchleichend Gift binein; 
uf langes Schmerzenslager mußt' Du nieder, 
Kein Arzt konnt' Dir ein Lebensretter ſein. 
Dein Leidenskelch that ſich auf's Neue füllen, 
att'ſt Du bis auf den Grund ihn ausgeleert, 
och ſtill ergabſt Du Dich in Gottes Rath und Willen; 
Die Bitt': „O, Herr, erlöſe mich,“ ward Dir gewährt, 


Wohl zog an uns ein hartes Jahr vorüber, 
Seit Dich epa des Todes kalte Hand, 
Nur wenig Tage {te ſtill hinüber 


Wo unſer Herz erſehnte Ruhe fand. — 

Dann ach! Dann brachen aus des Feuers wilde Flammen, 
Ereilten uns mit ſchonungsloſer Wuth, 

Schreck, Angſt und Noth verbanden ſich zuſammen, 
Haus, Hof mit Ernt' verzehrt des Feuers Gluth. 


Doch ach! So hart auch das Geſchick wir ehren, 

Weltenlenker, deiner Vorſicht Plan. 

Nie ſoll uns des Zweiflers Wahn bethören, 

Denn was Gott thut, iſt ſtets wohlgethan. 

Nach den langen ſchweren Krankheitsſchmerzen 

Gingſt Du früh dem guten Vater nach. 

Dein Gedächtniß lebt in unſern Herzen 

Bis wir Dir ins Jenſeits folgen nach. 
Ludewigsdorf, Neundorf a. Gröditzberge und 

Armenruh, den 28. Juli 1864. ir 


Maria Noſing Noſemann geb, Wieland, als tief 
trauernde Mutter. > 
Ernſt Heinrich Nofemann, 

riedrich Wilhelm Roſemann, 


hr. Loniſe Hornig geb. Roſemann, Geſchwiſter. 


Bamilien Angelegenheiten, 
Todesfall» Anzeigen. 


, Heute früh 5%, Uhr verſchied an Zahnkrämpfen uns 
ber „liebe Hedewig, im Alter von 13 Monaten, was wir 
na andten und Freunden, mit der Bitte um ſtille Theil: 

ke hiermit ergebenſt anzeigen. 

Hirſchberg, den 27. Juli 1864. 

— 70 von Machui. 
Marie von Machui, geb. von Adlersfeld. 


uſer guter Vater, der hieſige Veteran, Kirchen⸗Vor⸗ 
und Fleiſchermeiſter 5 
feine Merr Ernst Gottlob Barthel 
bete! ſchönen Lebenslauf am 21. d. M. zu Landec vollen⸗ 
und N dem Alter von 73 Jahren 2 Monaten 28 Tagen, 
derbe unſerer Mutter hie beigeſetzt wurde. 


burg, den 25. Ju h 
] Die Hinterbliebenen, 


Todes . 
Ya Freunden und Bekannten die betrübende Kunde, 
ſte er 


18152 


———— 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des 2 5 Wat or prim. Henckel 
An 10 31. J bis 6. Ann 18804). 4 


10. Sonntage uach Trinit. 1 Ha redigt und 
Wochen. Sommun ion: Hr. Paſtor 9 er ck el. 
Cochmittagspredigt : Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 


olleete zum Beſten des Vereins für Ausbreitun 
des Chriſteuthums unter den Juden. f 


Celta nt. 
bd lch berg. D. 24. Juli. Mwr. 6 Schäl, Tage⸗ 
Aar hier, mit Eliſab. Thiemann aus Maiwaldau. — Wir, 
1 Schröter, Hslr. in Kunnersdorf, mit Frau Beate Neu⸗ 
bofde in Schwarzbach. — D. 26 Herr Herrmann Titz, Gaſt⸗ 
S0 HR mit Jungfrau Eliſabeth Zöͤliſch. — Iggſ. Traugott 
An del, Ubrmacher in Gotſchdorf, mit Jungfrau Charlotte 
L aus Brodelwitz bei Raudten. 
hierandes hut. D. 18. Juli. Yopi. Albert Pockorni, Bar⸗ 
balte mit Jgfr. Louiſe Baldrich. — Adolph Albrich, Buch⸗ 
1 bier, mit Louiſe Schober aus Leppersdorf. — Saal. 
An Benj. Kuhn, Weber zu Alt⸗Weisbach, mit Wittfrau 
& 1a Finke, geb. Borß, aus Hartau ft. — Erdmann Scholz, 
Di — — mit Jafr. Juliane Dreſcher. — Aug. Hartmann, 
da 0. a 5 7 mit u. Bas zu 3 
„Gottlieb Krebs, Tagearb. zu Ober⸗Zieder, mit Igfr. 
Christ. Krauſe aus e a 0 ir 


önau. D. 12. Juli. Wittwer Chriſt. Friedrich Ernſt, 

Saftirth u. Fleiſchermſir. in Ober Nöberbdorf mit d. . 

aus Gaſtwirthin Marie Louiſe Meſchter, geb. Schwarzbach, 

Schönau. 

27. Juni. Frau Geilermftr. Sci 
uni. Frau Seilermſtr. er e. 

3 0. — a 

u 


au 
5 


Ernestine du D. 30. Jani. Frau Gartenbeſ. Jeniſch e. T, 


Kunnersdorf. D. 10. Juli. Frau Inw. Felsmann e. 
S., Karl Hermann. E 

Straupitz. D. 15. Juli. Frau Gaſtwirth Gemſeſchädel 
e. T., Emma Bert 

Hartau. 
Karl Auguſt. - 

Gotſchdorf. D. 10. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Hainke 
e. S,, Friedrich Ernſt. — Frau des Zimmergeſ. Opitz e. T., 
Pauline Erneſtine. 


ichberg. D. 11. Juli. Frau Inwohner Fiſcher e. T., 


E 
Anna Wilhelmine. 
Landeshut. D. 7. Juli. Frau Fabrikwächter Kirchner 


e. T. — Frau Inw. Markſtein in N.⸗Zieder e. T. — D. 13. 


gr des Schäferknecht Ellger zu Hartmannsdorf e. T. — 


14. Frau Lehrer Gutſche daſ. e. S., welcher nach 2 Tas 
gen ſtarb. — Frau Kaufmann H. Methner sen. e. S. 
Schönau. D. 22. Juni. Frau Inw. Haude in A.⸗Schö⸗ 
nau e. T., Emma Louife Mathilde. 
Goldberg. D. 22. Juni. Frau Zimmergeſ. Schmidt e. 


T., Anna Aug. Clara Agnes. — D. 29. Frau Tagearbeiter 


iedler e. T., Ida Agnes Alwine. — D. 3. Juli. Frau 
chuhm. Weidner e. T., Alwine Louiſe. — Frau Gutsbeſ. 
iller in Wolfsdorf e. S., Paul Reinh. Oswald. — D. 4. 
rau Tuchm. Neumann Zwillinge, e. T. Clara Martha Hep⸗ 
wig, u. e. S. Emil Guft. Bruno, — D. 6. Frau Tagearb. 
Herrmann e. S., Joh. Carl Aug. b fe 
riedeberg a. Q. D. 20. Juni. Frau Hutmachermſtr. 
Oblaſſer e. S., welcher den 23. ſtarb. — D. 4. Juli. Frau 
Poſtexpediteur Köhler, aus Murowana⸗Goslin, e. T. — D. 
5. Frau Bandfabr. Ludewig e. T. — D. 12. Frau Bauer⸗ 
utsbeſ. Hübner in Egelsdorf e. T. — Frau Bäckermeiſter 
Pegeld jun. e. T. — Frau Gärtner Holzbecher in Röhrs⸗ 


dorf e. Tochter. 


Geſtor ben. 

Hirſchberg. D. 23. Juli. Marie Agnes Bertha, T. des 
Privat⸗Secret. Hrn. Hornig, 2 M. 25 T. — Laura Kathar. 
Adolphine, T. des Gelbgießermſtr. Herrn Pohle, 25 T. — 
Emilie Clara Emma, T. des Schuhmachermſtr. Herrn Sie⸗ 
beneicher, 6 M. 14 T. — Hugo Arthur Oswald, S. des 
Schuhmachermeiſter Hrn. Sterba, 28 T. — D. 26. Karl 
Guſtav, S. des Gaſthofbeſ. Hrn. Sturm, 2 M. 1 T. — D. 
27. Hedwig Louiſe Carol. Joh. Wiganda, T. des Ritterg.⸗ 
Beſitzer auf Ocklitz, Herrn v. Machui, 1 J. 1 M. 3 T. 

Grunau. D. 22. Juli. Marie Pauline, T. des Inw. 
Wolf, 4 M. 10 T. 

Kunners dorf. D. 23. Juli. Johann Gottlob Brotfad, 
Häusler u. Veteran, 71 J. 6 M. 9 T. 

Hart au. D. 21. Juli. Joh. Eleonore geb. Rücker, Ehefr. 
des Häusler u. Maurer Brückner, 59 J. 8 M. 3 T. 

Landes hut. D. 9. Juli. Emilie Emma, T. des Gärtner 
u. Bergmann Carl Breith zu N.⸗Blasdorf, 7 M. 22 T. — 
D. 11. Emma Bertha Agnes, T. des Frachtfuhrwerksbeſitzer 
Aug. Vogt, 9 M. 7 T. — D. 12. Helene Friedr. Selma, T. 
des Schuhmacher⸗Mſtr. u. Handelsm. G. Kade. 1 J. 15 T. 
— D. 13. Pauline Louiſe, T. des Bäckermſtr. Osw. Berger, 

M. 9 T. — D. 16. Carl Heinr., S. des Wirthſchafter E. 
Rasper, 7 J. 2 T. — D. 18. Jafr. Louiſe Marie Qttilie, 
% ee und Mühlenbauer Aſſer zu Vogelsdorf, 


Schönau. D. 6. Juli. Jul. Wilh., S. des Hofewächters 


Braun in Ober ⸗Röversdorf, 2 M. 13 T. — D. 7. Johann 
einr. Pohl, Inw. in Reichwaldau, 57 Je M. 15 T. — 
. 10. Ida Laura Emma, T. des B. u. Meſſerſchmiedmſtr. 


Kriedel, 1 J. 3 M. 22 T. 
* 


ir 


4 


ertha. 
D. 14. Juli. Frau Häusler Wiesner e. Sohn, 


5 
© 
u 
8 

& 
* 
5 
u 
N 


3 


— 1396 — 


Goldberg. D. 10. Juli. Carl Friedr. Wilh., Sohn des 
Kreisger. Akt. Strauß, 6 M. 23 T. — Agnes Marie Emma, 
T. des Tagearb. Werner, 9g M — Einw.⸗ Wwe. Schubert, 
geb. Neudeck, in Wolfsdorf, 66 J. 11 M. 14 T. — ve 
Paul., T d. Tagearb. Birnbaum in Wolfsdorf, 2 M. 9 T. 
„ 14. Carl Die Wilh., S. des 8 Mehwald, 
. 20 T. — 6 M. 9 T 


6 M. 20 agearb. Döring, 56 J. x 
Friedeberg a. Q. D. 30. Juni. Joh. Ehrenfr. Sa 
M. — D. 2. 1 R 
IM. — 5 


D 

Hslr. u. Weber in l 77 N 

arl Gottlob Töpert, B. u. Ackerbeſ., 48 J. 2 

sul. Joh. Osw., S. des Handelsm. Hrn. Fiedler, 21 J. 23 

— D. 10. Friedrich Herm., S. des Inw. Kieſewalter in 
Egelsdorf, 1 J. 9 M. — D. 11. Frau Joh. geb. Häniſch, 
Ehefr. des Hausbeſ. Klein, 40 N IM — D. 16. Johann 
Gottl. Grabs, Bauergutsbeſ. in Röhrsdorf, 54 J. 9 M. 3 T. 
Hohes Alter. 

Kunnersdorf. D. 24. Juli. Joh. Benj. Krebs, Inw., 
. 7 M. 24 T. 
Schönau. D. 15. Juli. Häusler⸗Wittwe Maria Roſin 
Sommer, geb. Fiebig, zu Ober⸗Röversvorf, 80 J. — 

In Leipe ſtarb am 6. Juli im Alter von 91 Jahren 3 
Mon. der Kirchendiener und Tiſchlermſtr. Johann Gottfried 
Guder, Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens. Derſelbe 
verwaltete ſein Amt bei der Kirche 54 Jahre. 8 


Unglücksfall. 3 
In Goldberg verunglückte am 10. Juli der Zimmergeſell 
Gottfried Birnbaum, 65 J. 11 M. 1 T. 
Selbſtmord. 
Friedeberg a. Q. Am 8. Juli wurde ein Bürger und 
Holzdrechsler in ſeiner Wohnſtube erhängt gefunden, 57 Jahre. 


— 


FCC VV 


Literariſches. 

Soeben erſchien: [8196] 
Friſche Säfte, friſche Kräfte! oder Blutreinigung 
iſt der Grundſtein jeder dauernden Geſundheit. Wodurch 
wird ſie am beſten herbeigeführt? Dargethan von Dr. Nie⸗ 
mann. Preis 5 Sgr. — Zu haben in a Buch⸗ 

handlung (Oswald andel) in Hirſchberg. 


8174. In einer neu bearbeiteten zwölften Auflage erſchien: 


r Halanthomme, "SE 


oder: der Gesellschafter, wie er sein soll. 


& Enthält treffliche Anweiſungen, 
ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt 
der Damen zu erwerben. Ferner enthalten 40 muſterhafte 
Liebesbriefe, 24 Geburtstagsgedichte, 20 declama⸗ 
toriſche Stücke, 88 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende 
Kunſtſtücke, 30 ſcherzbhafte Anekdoten, 2s verbindliche 
Stammbuchsverſe, 45 Toaſte, Trinkſprüche und 
Karten Orakel. Herausgegeben vom Profeſſor Schuſter. 
Zwölfte! verb. Auflage. Preis 25 Sgr. 
Es iſt nicht allein ein ausgezeichnetes Bildungs: u. 
eſellſchaftsbuch, ſondern auch ein Buch für Liebende, 
ein Liederbuch, ein Anekdotenſchatz, ein Blumen⸗ 
deuter, ein Gelegenheitsdichter, nebſt 90 ſchöner 
Trinkſprüche und Toaſte. Vorräthig in der 
M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 


5 Das 49fte Jahresfeſt der Buch: 
walder Bibelgeſellſchaft wird, ſt 
Gott will, | 
Mittwoch den 10. Auguſtd. J 
Vormittags Punkt 10 Uhr, mi 
Gottesdienſt in der ev. luth. Kirch 
u Buchwald, gefeiert werden. 


lung ſtatt. 


8123. Anzeige. | 

Montag, den 1. Auguſt a. c., wird di 
Jahresfeier der Weihe unſtes Gotteshanſe 
mit Vor⸗ und Nachmittags- Gottesdienſt BE 
gangen werden. 5 

Ober⸗Haſelbach, am 27. Juli 1864. ö 
Der Vorſtand der freien evangeliſchen Gemeinde 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 31. Juli 
Zum erſten Male: 


Viel Vergnügen. 


Zeitpoſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen und 6 Bildern 


von Galingre. — Muſik von Lang. Ä 

(In Berlin und Breslau mit großem Beifall 

gegeben.) - [8136], 

Vorläufige Kunſt Anzeige. | 

8146. Die Luftkünſtlerfamilie Charles Börno beabſich, 

tigt im Garten, ſowie im Saale der Duͤppeler Schan 

in Hartau (grüß) h 
Sonnabend den 30, und Sonntag den 31, c. 

Vorſtellungen in der böhern Gymnaſtik und Turnkuuſt 

2 like briges befagen die Zettel) ! 

Uebrige e e Zettel). N 

a Ch. Borno. Seidel. 

8131. Montag den 1. Auguſt c., Nachm. 2 Uhr, 7 

Sitzung der Handelskammer. 

TTT... —— 


5 Druckfehler⸗Berichti Ru 

In der Dankſagung Nr. 60 d. Bl. Inſ.⸗Nr. 8037. 
1375 von. Gottlieb Arnold aus Löwenberg ſoll es heißen ft 1 
Herr Walter u. Frau aus Hernsdorf aus „Heriſchdor 


5 Amtliche und Privel- Unzeigen. 


8 
555 Oeffentliche Bekanntmachung. 
Quirl Liquidations⸗Verfabren über den Nachlaß des zu 
Ohſceeſtordenen Müllers Friedrich Schlegel iſt beendet. 
4 dere, den 21. Juli 1864 


Gde. nigl. Kreis- Gericht. 1. Abtbeilung. 
Der Oeffentliche Bekanntmachung. 
pächte über das Vermögen des vormaligen Dominial Guts⸗ 
eh Arthur Lattermann zu Seiffersdorf durch 
81 uß vom 11. Juli 1863 eröffnete Concurs iſt beendet. 
rſchberg, den 19. Juli 1864 


7 1855 Kreis. erl. 1. Ab beilung. 


91 Bekanntmachung. 
e Reſtauration im hieſigen Schießhauſe ſoll in term. 
im Co den 30. Auguſt c., Nachmittag 4 Uhr, 
deſtdien ferenz Zimmer des Rathhauſes bierſelbſt anderweit 
Beide 5 07 verpachtet werden, wozu cautiorszähige pachtluſtige 
D 9 hiermit eingeladen ſind. 
vollem Schießhaus ſelbſt iſt im Jahre 1849 in geſchmack⸗ 
Ula Style neuerbaut und gut erhalten, mit prächtigen 
me a parkartig umgeben und inmitten der ſchönen Pro: 
Publitt ganz reizend gelegen, weshalb es von dem eſtgen 
tifche um zahlreich frequentirt und auch zur Abhaltung ſtäd⸗ 
Han ala größtentbeils benutzt wird. Es enthält 
bör großen Saal, mehrere Geſellſckaf'szimmer nebſt Zube: 
milie ud geräumiger Wohnung für den Pächter, deſſen Fa⸗ 
ande und Dienſtperſonal. Auch empfiehlt es ſich vor vielen 
tige rn Localen dieſer Art vorzucsweiſe durch feine großar⸗ 
eis Einrichtung, ſeine brillante Gasbeleuchtung und ſeine 
un errichtete Muſikhalle. 
Z rea, Pachtung Pie d vom 1. April 1865 abwärts auf 
Dau b. 6 Jahre. Die Pachtbedingungen liegen während der 
dere der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 


Liegnitz, den 15, Jumi 1804. 
IR, er Magiſtrat 


F 
mer gen Auszügler Wanke 'ſchen Erben gehörige und 
- Auf 1200 Thlr 
kame Bedingungen 
vor 5 
richten Herrn Kreisgerichts Rath Goldſtein in dem Ge: 
kretſcham zu Robnft n ſubhaſtirt werden. 
nigliches Kreis Gericht. u. Abtbeilung. 
Könſgiſches Kreis: Gericht zu Schweldnrtz. 
Erſte Abtheilung, 
Ueden 20. Juli 1864, Vormittags 11 Ubr. 
Si eder das Vermögen des Kaufmann Carl Eduard 
5 AD: an 5 5 7 Ae d Fr 1 
aufmännifhe Konkurs eröffnet und der Tag de 
ahlunzseinftellung “ eg 
- auf den 19. ti 1864 
Tagen e ; 
Rs um einſtweiligen Verwakter der Maſſe ift der Juſtizrath 
werd hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
3 en aufgefordert, in dem 
uf den 2. Aug uſt 1864, Vormittags 11. uhr, 
im go dem Kommiſſar Kr.⸗Ger.⸗Rath Bernſtein 
klär ermins⸗Zimmer Nr. 4 anberaumten Termine ihre Er⸗ 
ungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
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walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
baben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 5 

bis zum 1, September c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 1 


Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. . 
Anktionen. 


8191. Montag, den 1. Auguſt, Nachmittag 


3 Uhr, werde ich Korn, Gerſte, Hafer auf dem 
Halme, an der Lomnitzer Straße bei Hartau, am 
Lindenhübel, parzellenweiſe an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Nähere Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht. 
Hirſchberg, den 25. Juli 1864. 
Zeller im Rennhübel. 


Getreideverkauf auf dem Halme. 


8151. Montag den 1. Auguſt, Nachmittaßs 2 Uhr, bin ich 


geſonnen, das auf dem Packtacker, unweit der Gallerie zu 


Warmbrunn, befindliche Getreide, Roggen und Hafer meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, wozu 
Kaufluſtige einladet E. Schmidt geb. Reichſtein. 


Freiwillige Licitation. 


8084. * 
Durch meine Baulichkeiten dazu genöthigt, bin ich Willens 


meine dies jährige aus echtem Staudenroggenſaamen von 


Kortens erzeugte Roggenernte, circa 15 Morgen, in größern 
und kleinern Parzellen, auf dem Halme, meiſtbietend zu ver⸗ 


kaufen und zwar gegen 
Behufe babe ich einen 
1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, anberaumt, und erſuche ich 


die Herren Kaufluſtigen in meinem Gaſthofe zum ſchwarzen 


Roß hierſelbſt, ſich verſammeln zu wollen. 
Schmiedeberg, den 25. Juli 1864 E. Bliſchke. 


Montag den 8. Anguſt c., Vormittags 10 uhr, 
ſollen vor bieſigem Rathhauſe vier Wagen und vier 77 
ſowie eine ſilberne Taſchenuhr mit Haarkette meiſt 
gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß Courant verſteigert 
werden. Bolkenhain, den 21. Juli 1864. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. 
8101. Albrech 


8091. 
werde 


Mittwoch den 3. Auguſt c., von Nachmittags 2 Ubr an, 


in loco Crummölſe, Löwenberger Kreiſes, verſchiedene 

3 auf dem Halme und eine Nutzkuh, ſowie vier 
tück Gänſe in der Häuslerſtelle No, 7 zu Crummölſe 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Liebenthal, den 25. Juli 1 

5 Thanheiſer, Auctions⸗Commiſſarius. 


4 
5 
2 
7 


5 


ietend 


Auction. 8 ; 
Im 2 der hieſigen Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 


leich boare Zahlung. Zu dieſem 
ietungs⸗Termin auf Montag den 


Ta EN, 


BEE EEE 


8137. Dienſtag den 2. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, werden 


in dem Gerichtskretſcham zu Hohen wieſe bei Schmiede⸗ 
berg allerhand übrig gewordene Wirthshaus⸗Uten⸗ 


filien und Hausgeräthe gegen gleich baare Zahlung 


meiſtbietend verkauft. Verwittwete Rüger. 


8143. Auction. 
Donnerſtag den 4. Auguſt d. 
tags 8 Uhr ab, werden in der Handelsmannn Weinrich 
Mohaupt ſchen Wohnung in Skohl Kleider, Betten, 
Gläſer und Porzellan, Meubles und Hausrath, dabei ein 
guter Schreibſecretair, mehrere große Fracht⸗ und andre Wa⸗ 
en, Schlitten, Riemen⸗ und Geſchirrzeug ꝛc. gegen gleich 
aare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Jauer, den 20. Juli 1864. 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗ Gerichts: Elsner. 


8163. Auktion. 


Am 5. Aug uſt c, von früh 9 Uhr ab, ſoll auf dem 
früber Heidrig ſchen Gute zu Deutmannsdorf ſämmtliches 
noch auf dem Halme ſtehendes Getreide, auch Kartoffeln 
und Saamenklee, meiſtbie lend verkauft werden. 

Hartliebsdorf, den 27. Juli 1864. 8 i 

Th. Baer und Kriebel. 


8027. Zu verpachten 
und bald zu beziehen iſt eine Schmiedewerkſtelle. — 


Das Nähere bei der verw. Schmiedemeiſter Jüttner zu 


Hohenliebenthal. 


ec. Gaſthofs Verpachtung. 


Der Gaſthof „zur Linde“, an frequenter Chaufjee, in der 
Vorſtadt von Jauer gelegen, beſtehend aus zwei großen 
Schankſtuben, Wohnſtube nebſt Cabinet, Tanzſaal und zwei 
damit in Verbindung ſtehenden großen Nebenſtuben, viel 
Bodengelaß, vollſtändiger Stellung und ſehr ſchönem Geſell⸗ 
ſchaftsgarten, iſt von Michaeli ab zu verpachten. Pachtge⸗ 
bote in portofteien Briefen oder mündlich nimmt entgegen 
der Eigenthümer E. Grüttner in Jauer. 


8218. W ee Bun 

Die Reſtſtelle auf unſerer in Ober⸗Tillendorf gelegenen 

Beſitzung ſoll vom 1. Auguſt d. J ab auf ſechs Jahre an 

eine zuverläſſige, zahlungsfähige Perſon verpachtet werden 
und werden Offerten recht bald erbeten, da die Verpachtung 
der Aecker ꝛc. möglichſt bald in Angriff genommen werden, 
bis wohin es einem Pächter freiſteht, ſo viel Acker derſelbe 
ſich vom Ganzen wünſcht, zur Reſtſtelle zurückzubehalten. 

Bewerber erfahren dos Nähere beim Revierförſter Hober 
in Siebeneichen bei Löwenberg und können ſich melden bei 


dem Revierförſter Hoffmann in Ob.⸗Tillendorf b. Bunzlau. 


7 Pachtgeſuch. 
8204. Eine Gaſtwirthſchaſt nebſt Schauk wird zu 
pachten geſucht. Höhe der Pacht 200 bis 300 rtl. 


Zu erfragen bei A. Pfundheller in Hirſchberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8145. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich die Töpferei der verwittweten Frau 
Töpfer Fiſcher pachtweiſe übernommen habe und bitte um 
geneigte Aufträge. W. Slegel, Töpfermeiſter. 
Landes hut, den 28. Juli 1864, 
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J., von Vormit⸗ 


a 


8140. Bei meinem Abgange aus der Buſchmühle bei Sob 

friedeberg nach Hünern bei Breslau, ſage ich allen meinen 

Freunden und Kunden ein herzliches Lebewohl. R 
A. John, Mühlbelfer. 


5 Waſſerleitun 


+ 

Es wird beabſichtigt, bei hieſigem 84 eine Waſſer⸗ 
leitung von eiſernen Rohren in einer Länge von circa 1200 
Ruthen anzulegen, weshalb diejenigen Maſchinen⸗ Bau? 
Anſtalten, welche auf die Lieferung der Röhren reflectiren 
wollen, die Bedingungen über Herſtellung dieſer Waſſerlei“ 
tung jederzeit hier einſehen oder auf Erfordern zugeſendel 
erhalten lönnen. 5 5 

Jer bei Freiburg in Schleſien den 26. Juli 1864, 
er Fürſtlich Pleß'ſche General : Director, 


Phetographiſche Anſtalt von Eugen Deplauqua, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. taäglic geöffnet. 


8147. Sollte bis ſpäteſtens den 10. Auguft ein leerer oder 
nicht ganz bepackter Möbelwagen Landeshut paſſiren und 
Fracht nach Schönau annehmen wollen, ſo beliebe ſich del 
Beſitzer bald zu wenden an 9 
verw. Frau Auguſte Dorn in Landeshut. 


7539. Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von Schönau 
und Umgegend anzuzeigen, daß ich mich bier als Uhrmacher 
etablirt habe und verspreche bei vorkommenden Reparaturen 
und Verkauf von neuen Wand⸗ u. Taſchenubren die reellſte 
promptefe Bedienung. Oscar Kloſe, in Schönau a. Markl 
ä —— ——— — 


8208 Es 
ſchaftliches 


ereicht mir zur Freude, ein geehrtes landwirt 
Publitum in Kenntniß zu ſetzen, daß die von mit 
vertretene Schleſiſche Br e a deren 
reelle und ehren hafte Wirkſamkeit hinreichend bekannt iſt, ſich 
nunmehr beſtimmt hat, Verſicherungen von Ernte: und Vieh“ 
beſtänden auch ohne die Verſicherung der Gebäude gegen 
Feuer⸗Schaden anzunehmen. 2 

Weitläuftigkeiten und ganz beſonders erhöhtere Prämien? 


dem Publikum gebotene Concurrenz ihren wohlthätigen Cich 


Agent der Schleſ. Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchall. 
Hleſchberg, Ring, Butterlaube Nr 33, im Haufe der 
Handlung des Hrn. Leopold Weißſtein. 


Oeffentliche Bekanntmachung. va 
Hiermit mache ich den Herren Bau⸗ Unternehmern und 
Baumeiſtern bekannt, daß ich vom 2. Auguſt an 1 | 
Becker ſchen Sanpfteinbrub, genannt der „große Bruch ar, 
weißen Geſtein“ zu meinem Betriebe übernehme, und en, 
ſuche ich ſämmtliches bauendes Publikum, ihre Beſtellungen 
an mich oder das anweſende Aufſichts⸗Perſonal, dem 
ſchäſtsfübrer Herrn Carl Atzler, ſowie an die Wertführeh 
Herrn Aug uſt Reuner und Gottlieb Bachman, 


zu richten. 8 le 
Aßzler, Pächter der Sandſteinbrüche zu Hußdorf. 


8221. = 
= Photographie. 
mei om 1. Auguſt a. e. ab bin ich in den Stand geſetz', 
N n photographiſches Atelier (Langſtraßen⸗ und 
emen aden⸗Ecke) ausſchließlich täglich von 9 Uhr 
bieple net zu halten. Einem hochverehrien Publikum em: 
5 ich mich daher zur Anfertigung von Gruppen und 
karktraits in verſchiedenen Größen, namentlich Viſiten⸗ 
Stan Portraits, zum Kopiren von Oelgemälcen, 
gen Pl: und Kupferftichen, Lithographien, Zeichnun: 
ren in Kreide und Vleiſtift, Photographien und Haguer⸗ 
bill; pen unter dem Verſprechen jquberer, pünktlicher und 

ger Bedienung. Um geneigte? Wohlwollen bittend, 


ergebenſt C. 3. Thiem. 
cc ccc cc c hb 


g Ernſt Maiwald, 


Maurermeiſter in Hirſchberg, 
ohnhaft an der Promenade, gegenüber der 
Stadtbraurei, 


empfiehlt ſich 

zur Ausführung von Men: u. Ne: 
Daraturbauten, Anfertigung von 
Zeichnungen, Anſehlägen ꝛc., fo 
wie zu Lieferung von Baumaterialien 
leder Art, mit der Verſicherung guter Ausfüh⸗ 
E rung bei billigen Preisſätzen. 8063. 


Dees ehh t 


onceſſionirte Privat : Journaliere 
zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg 
Ab vom 1. Auguſt d. J. ab. 
gang täglich: 
aus Hirſchberg 8 Uhr Morgens, 
6 ½% „ ͤ Nachmittags; 


„ Schmiedeberg 4%, + Morgens, 
Perf, „ Nachmittags. 
für nen eld, bei 30 8%, Freigepäd, für die Meile 3 fgr., 
eine Tourfahrt zwiſchen: 
Hirſchberg und e 3 far, 
€ Abfa ” m mannsdor 7 " 
in Ka erfolgt: 


f berg von den drei Bergen; 
und“ Samann dorf vom Siecke' ſchen Gaſthauſe; 
95 „Schmiedeberg vom Deutſchen Hauſe. 
9. 


Fr. Kae ſe, 
8200 Conceſſionirter Fuhrwerks⸗ Unternehmer. 
, Tanz⸗ Unterricht. 


Unt 
mehrfaterzeichneter benachrichtigt hierdurch, daß der bereits 
Anfauch angekündigte Curſus en den 8. Auguſt ſeinen 
Anmel una nen wird, und erbittet die 1 0 geneigten 
ſeiner Wo en zu demſelben bis ſpäteſtens zu dieſem Tage in 


Sc 
E 
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ohnung (in den 3 Kronen) 


Hochachtungsvoll Jäger. 


Ya 


8125. 


= 271390 = 2 


8157. Wiederholten e u begegnen, theile ich hier⸗ 
durch mit, daß ich Hermsdorfer Straße in „Villa Bruce“ zu 
Warmbrunn wohne, und täglich von 8 bis 10 Uhr zu Hauſe 
anzutreffen und zu conſultiren bin. ot 

Dr, Herzog, Medieinal⸗Rath. 


Etabliifements- Anzeige, 
8113. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Platze, Ober⸗Thor Nr. 84, ein 
Colonial-, Zabad:, Farben-, Kurz⸗ 
waaren- und Tafelglas⸗Geſchäft ꝛc. 


eröffnet habe. 

Indem ich mein Unternehmen Ihrem gütigen 
Wohlwollen beſtens empfehle, verſichere ich durch 
gute Waare und zeitgemäße Preiſe das mir zu 
ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 

Schönau, im Juli 1864. 

C. G. Schmidt. 


Etabliſſement. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit 
ergebeuft an, daß ich von meiner Reife aus Auſtralien 
zurückgekehrt und mich in Warmbrunn als Tiſchler⸗ 
meiſter niedergelaſſen habe. Ich bitte ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum, mich in Bau: wie in Möbelarbeit 
mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren; ich werde 
durch gute Arbeit und ſolide Preiſe mir das Vertrauen 
zu erwerben ſuchen. Oldag, Tiſchlermeiſter. 

Warmbrunn, No. 270, den 27. Juli 1864. 


Aufruf für Fuhr⸗ Unternehmer. 


40,000 G⸗Fuß Saudſtein⸗Quadern find vom Huß⸗ 
dorfer Sandſteinbruche bis zum Viaduct nach Hirſchberg 
zur Abfuhr zu vergeben und ift dazu 

Dienstag den 2. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Brauerei zu Spiller ein Termin feſtgeſetzt. Unter⸗ 
nehmer werden hierzu ergebenſt eingeladen. 


er, 
8213, Pächter der Sandſteinbrüche zu Hußdorf. 


Ram Für Bienenzüchter! 
Auf der zum Dom. Rothlach gehörigen nn dicht 
hinter der Eiſenbahn, werden in dieſem Jahre wieder Bienen 
ur Aufſtellung und Bewachung für die Dauer des Haide⸗ 
Auges gegen 4 Sgr. Honorar per Stock aufgenommen. 
Tillendorf im Juli 1864. Der Revierförſter Hoffmann. 
. —.! — 8 


8216. Während man oft, ſogar in größeren Städten, für 
vieles Geld ſchlechte Cigarren kauft, findet man bei Herrn 
Kaufmann Koſche in dige eine wirklich gute preis⸗ 
werthe Cigarre, ſelbſt in den feinſten Qualitäten, was ich 
den Liebhabern einer guten Cigarre hiermit zur Kenntniß 
bringe. Ein Badegaſt. 


vorſtehende E 


N 


1 55 Anzeige. | 
Wegen Kündigung der feit länger als 70 Jahre von meinen Vor⸗Eltern und mir inne 
gehabten Baudenſtelle unter der Butterlaube muß ich das Feilhaben mit Schnitt 
Waaren aufgeben; ich bitte daher meine geehrten Kunden ganz ergebenſt, ihren Bedarf an Waaren nun 
in meiner Behauſung, äußere Schildauerſtraße, vis-à- vis dem 
Königlichen Poſtgebäude, 
entnehmen zu wollen. Für ein gut ſortirtes Lager habe ich Sorge getragen, und wird es mir auch 
möglich ſein, durch verminderte Unkoſten bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Hirſchberg, den 25. Juli 1864. Gustav Gebauer, 
Firma: F. W. Diettrich's Nachfolger: 


Empfehlung. IE 

Die öfters zur Aufnahme und Bequemlichkeit der mich geehrten Beſuchenden nicht 

hinreichenden, beſchränkten Räumlichkeiten meines am Ringe (Kürſchnerlaube) gelegenen 
Geſchäftes, habe ich durch Requirirung eines 5 j 

4 Geſellſchafts Zimmers 

im erſten Stock, vornheraus, bedeutend vergrößert, habe daſſelbe mit einem Billard \ 

1 verſehen und empfehle meine jetzt vergrößerten Localitäten einer gütigen Beachtung 0 

| \ \ 


| 


und zum zahlreichen Beſuch. Ergebenſt 


Hirſchberg. C. Nelde, Conditor. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Geſellſchaſt. 
‚al, Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 6. Auguſt. Saxonia, Capt. Trautmann, am 12. Septbr., 
Germania, blers, am 90. Auguſt, Bavaria, Taube, am 1. October, 
Boruſſta, Meier, am 3. September, Germania, Ehlers, am 15. October 


t 2. 9, 10 für ordinaire, L. 8. 10 für feine Güter pr, ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 
agepreifes Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 70. 

Die Expedition der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 5 

5 am 18. Auguſt pr. adetſchif „Oder,“ Capt. Winzen. 7 

8 Näheres bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambur a 
ſowie bei — r den nal des 22 Preu 7 con nirten und zur Schließun gültiger Vertrage fat 
iffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ Beförderung bevollmächtigten Seueral Agenten 1 


2. 


H. C. Platzmann in Berlin, Conifenftzaße 


und den deſſenſeits in den Provinzen beftellten, von der Königl. Regierung conceffionirten Haupt» und Spezial: 
5 Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgena 


Generals Agenten zu wenden. i 


Zweite Beilage zu Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
N 30. Juli 1864. 


—T.. ... Te 
Um das geehrte Publikum vor Täuſchung zu ſchützen. 


Warnung. 


ag Ein mir bekannter Geſchäftsmann in Breslau ſucht unter der falſchen Angabe: als bezöge er 

u mir Deckmaterial zu Hänsterfhen „Holz Cement- Bedahungen“, Abnehmer dafür zu gewinnen 

bie zu der irrigen Anſicht zu verleiten, als erhielten fie echten Häuslerſchen „Holz⸗Cement“ aus meiner 

border Sirfäperger Fabrik oder aus meiner Niederlage in Breslau bei Herrn Paul Nikiſch, Bahn: 
e Nr. 10. 


fe Um durch dieſe Operation den Ruf meines patentirten und prämiirten Fabrikats nicht 
ſolcerbin beſchädigen zu laſſen, richte ich an das geehrte Publikum die ergebene Bitte, mit mir über einen 
olchen Straffall zu wachen und wiederholte derartige Offerten mir gütigſt anzuzeigen. 
Ich erlaube mir noch darauf aufmerkſam zu machen, daß laut Amtsblatt⸗Bekannt⸗ 
deachung und Verfügung der hohen königl. Regierung zu Potsdam und 
es königl. Polizei⸗ Präſidiums zu Berlin, jedes mit meinem Holz⸗Cement 
Lingedeckte Dach ein Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material 
ene gleiche Etiquette mit der Jnſchriſt 
i „Carl Samuel Häusler in Hirſchberg in Schleſien, 
Erfinder der Holz⸗Cement⸗Bedachung“ 


zu führen bat — auf dem Faß ⸗Etiquett befinden ſich außerdem noch die Stempel 
zum hohen königl. ae Patent und zur Londoner Prämiirung. 5 
Hirſchberg in Schleſien. 


8 verw. Mathilde Häusler, 


Fabrikbeſitzerin und alleinige Inhaberin der Geſchäfts⸗ Firma: 
Carl Samuel Häusler. 


1 1 95. Warnung! 


Das 3 7 N >> um zweiten und letzten Male warne ich hiermit Jeder⸗ 
ev Eine tücht. Koche dchin a meinem älteſten Sohne Julius irgend and zu 
v Neylt Äh dem geeyrten Hublitum Sirſch⸗ borgen, da ich durchaus nichts für ihn bezahle. 
er's u. Umgeg. für alle vortomm. de lichen Chriſtian Exner, 
Negenheiten, u. bittet um gütige Aufträge, 1 Kretſchambeſitzer in Krummhübel. 


e beite Bedienung zuſchernd. — P 
: welche Dienſtboten brauchen, werden 
m Wohnung: Hellergaſſe n. d. Steuer⸗Amt, b. Stell: Herrſchaften, nach Rräfien beſtens bedient. 
achermſtr. Hrn. Schwarzer, 1 St hoch. 7702. Ordentlichen Dienſtmädchen, Kutſchern, Haus⸗ 
Ein i 7 Mägde vom Lande beſtens untergebracht 
Um em geehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und 8048 von Friedrich Seidel in Hurſchb 
Elſendein et etablirt. Alle Arbeiten in Holz, Horn und 
N werden bald und auf's Sauberſte verfertigt, ſowie 
N reparirt und überzogen. 7925. Das Haus Herrenſtraße No. 54 iſt unter billigen 
Traug. Butt, Drechslermeiſter. a 925 fle Hand zu verkaufen. Näheres durch ö 


2. IM EEE BEE dc. . Ghei perde hvemlihe, fegen ech fe alt 
eren mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ig nich „o Bing u. Mabtziebergafße, an der dunklen Wurgſtraße. 

bad Sehnipanbei in Holz und Elfenbein; auch Schirme Verkaufs Anzeigen. 
Aeußere Schildauer Straße, gegenüber dem Gymnaſſum. den Tſſchlermſtr. Hilbig a. d. Promenade in Hirſchberg. 


I 


hübſchen 


an Haus = Verkauf. 


Mein bier dicht am Bahnhof ſehr ſchön Bain Haus, 
in dem ſich eine Deſtillation mit lebhafter Detail⸗Kundſchaft 
befindet und das ſich ſeiner Lage wegen auch zu jedem andern 
Geſchaft eignet, mit geräumigem Hof, Hintergebäude und 
ärtchen, beabſichtige ich ohne Einmiſchung von 
Dritten zu verkaufen. C. Casperke. 
Freyburg in Schleſien. 
8015. Ein maſſiv gebautes Haus mit 22 Stuben, 
welches einen bedeutenden fers der en en gewährt, 
iſt beſonderer Umſtände halber für den ſoliden Preis 
von 5600 Thlr. zu verkaufen. Das Näbere bei dem 
Zimmermeiſter W. Heinzel in Salzbrunn. 
Bauerguts⸗Verkauf. a 
8021. Wegen Alterſchwäche bin ich geſonnen, mein in gu⸗ 
tem Bauzuſtande rentenfreies Bauergut, nahe bei Bolten; 


hain, circa 60 Morgen guter Acker und Wieſen mit ſämmt⸗ 


licher Schön verfprehender Erndte, todtem und lebende u 

ventarium zu verkaufen; auch können 2000 rtl. 15 en 

bleiben. Näheres iſt zu erfahren beim 

Stellbeſitzer Karl Raupach zu Ober Wolmsdorf 
bei Bolkenhain. 


olkenhain in der Nieder⸗Stadt gele⸗ 


7900. Mein zu r 
enes waſſives Haus mit 6 Schffl. Acker und zu 
ſchäft geeignet, beabſichtige ich veränderungsbalber aus freier 
Hand mit der Erndte zu verkaufen. Das Nähere beim Ei⸗ 
genthümer Ernst Müller, Handelsmann. 


8105. 1%, Meile von Liegnitz entfernt, auf einem, durch 
eine Anſtalt belebten Orte, ſteht wegen hohen Alters des Beſitzers 
der alleinige befindliche frequente Gaſthof 
nebſt Fleiſcherei, Kaufladen, 12 Morgen Areal erſter Klaſſe, 
2 Morgen 23 O:Rutben Wieſe erſter Klaſſe, zu verkaufen, 
und iſt ohne Einmiſchung eines Dritten nur von Selbſt⸗ 
käufern franco zu erfragen in der Expedition des Boten. 


7647. Eine Scholtiſei reſp. Kretſchamgut an frequen⸗ 
ter Chauſſee, 5 Minuten von Landeshut enfernt, dicht an 
der projcctirten Zweigbabn nach Böhmen eilen mit guten 
Gebäuden, Stallung zu 50 — 60 Pferden, geſchloſſenen Länve⸗ 
reien und feſtem Hypothekenſtand iſt mit überreichlichem In⸗ 


ventar ꝛc. bei einer Anzahlung von 7 - 8000 Thlr. zu vers 


kaufen. Die Schankwirthſchaft gewährt einen jährlichen 
Pachtertrag von 275 Thlr. Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
sub L. 29. poste rest, Landeshut fr. 


8170. Mein in Hermsdorf u. K., nahe dem Tictze'ſchen Gaſt⸗ 
hof gelegenes, neu erbautes Wohnhaus verkaufe ich für 
den äußerſt billigen aber feſten Preis von 6800 Thlr. 

C. Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


8171. Mein ganz neu erbautes Wohnhaus in Warm⸗ 
brunn an der Hermsdorfer Straße, welches bereits der Vollen⸗ 
dung nahe iſt, beabſichtige ich bald zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt 2½ Etagen boch, enthält 18 Stuben, Bodenraum, Keller, 

üchen, Speiſekammern und Balcons mit der ſchönſten Aus⸗ 
icht in das Rieſengebirge; daran ein ſchöner Garten mit 

ebengebäude, enthaltend 1 Pferdeſtall, Waſch⸗ 


haus ꝛc. Wehner, 
Maurermeiſter in Warmbrunn. 


— 1402 — 


jedem Ge⸗ 


er Eur” 


ae, — - . 


Verkauf einer lithographiſchen 
Anſtalt 


Eine ſeit Jabren im beſten Betriebe befindliche lebe! 

Hess Hasche uſtalt iſt wegen Todesfall bald unter billigen 

edir gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft bei dem Kauf? 
mann Carl Vogt in Hirſchberg. 8167. 


ä — — 
8130. Veränderungshalber iſt ein in lebbaſter Gegend 
Schmiedeberg's belegenes Wohnhaus, beſtehend aus 
Wbt web l. Obſtgarten, für den Preis von 600 rtl. ſofort 
zu verkaufen. 17 

Das Nähere in No. 365 in Schmiedeberg zu erfabten. 


nn | — 
beſt in einer e 
1. Ein Landgut, ka 37.20 Nee 
worunter an Acker 2030 Morgen, Wieſen 122 Morgen, 
Garten 53 Morgen, Teiche 120 Morgen, gut beſtandener 
e ene See, 2 We, e 
aben, e nventartiu D ) „ 1 
50 Stück Jungvieh u. ſ. w.; ur ' 1 9 


) beſtehend in einer Fläche 

2 ein Ttes Gut, von 1444 More, 138 R, 
worunter an 142 Morgen Wieſen, mit vollſtändigen Ge⸗ 
bäuden und complettem Inventarium; 


beſtehend in eiger Fläche von 

3. ein Gut U 5000 Morgen, wu: an 
460 Morgen Wieſen, 1400 Morgen Wald, welches 

41,600 Tölr. bepfandbrieft, für den Preis von 90,000 Thlr. 


70 Due 


50 Stück Rindvie 
beſtehend in einer Fläche von 
5. ein Gut, 558 Morgen, davon 450 Norge 
Acker, 400 Morgen Weizenboden beiter Art, Gebäude gut 
im Stande, ein Schloß, Park, an der Chauſſee u 
der Eiſenbahn gelegen, an Inventarium 8 Pferde, 19 K | 
> 1415 Zungvich, 470 Stück Schaafe, Alles im beſlen 
uſtande | 
f find zu verfaufen. 4 
Selbſtkäufer wollen gefälligſt Adreſſen unter der KH 
. M. 163 poste restante Warmbrunn franco wo möglich 
bald einſenden. 45. 


8¹ 
8129. Freiwilliger Verkauf. ee 
Die den Johann Gottlieb Scharf’iben Erben gebörke 
Handfröhnerſtelle, Hyp. Nr. 46 bierjelbit, mit einem Ar 
von circa 35 Morgen Acker und Wieſe und 3 Morg. Busch“ 
land, ſoll auf den Antrag der Beſitzer in dem auf | 
den 10. Auguſt c, Nahmittags 3 Uhr, 
im bicfigen Gerichtskrticham anſtehenden Termine meiſtbi, 
tend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kan 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Grund“ 
ſtüd .. in Augenſchein genommen werden kann. 
Ober⸗Salzbrunn, den 25. Juli 1864. 
Das Orts- Gericht. > 


9 
| 
| 
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8164. 5 8 

en . . Hausverkauf. 
bele u Röhrsd orf bei Friedeberg a/ Q. an der Chauſſee 
1 > Ha uß, mit Objtgarten, circa einem Morgen 
en ae A ae gelegen, zwei Stuben, 

+ 5 . aldt U U 
Nähere e a gſt zu verkaufen und das 

Bleichermeiſter E. Scholz in Greiffenberg und 

Handelsmann G. Scholz in Neu⸗Gebhards dorf. 


Ein im flachen Lande an der Bredlar » Berliner 
Gaſt in einem belebten Dorfe gelegener maſſiv gebauter 
chend of mit 64 Morgen Acker und Wieſe, jo wie ſämmt⸗ 
Erndt todten und lebenden Inventarium und vollſtändiger 
2. Ane, iſt fer den ſehr bill gen Preis von 6600 rilr., bei 
Ye rtlr. Anzahlung, un 

A er affio erbaute Brau⸗ und Brennerei, mit 30 Morgen 
von ns ſämmtlichem Inventarium, für den foliden Preis 
Na rtlr., bei 3000 rtlr. Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt an zahlungstähige reelle Käufer 

C. Kleinert in Altwaſſer. 


Häuslerſtellen⸗Verkauf. 


on einem großen Kirchdorfe. 1 Stunde von Löwenberg 
Schindef iſt eine im beſten Bauzuſtande befindliche, mit 
Fefe g deckte und mit 2 Blitzableitern verſcthene Häus⸗ 
Lasten le ſofort zu verkaufen. Dieſelbe iſt frei von allen 
Stall. enthält 3 heizbare Stuben, mehrere Kammern, Keller, 
Obi ng für 2 Kühe, Scheuer, eine Plumpe, ſowie zwei große 
großen 9d Graſegarten. Dieſelbe eignet ſich der Lage und 
üglich Raumlichteit wegen für jeden Geſchäſtstreibenden, vor: 
be a für einen Stellmacher over Bötther. Gebot 550 Thlr. 
Gütern Anzablung. Näheres auf Franko Anfrage bei dem 


= Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 
560. 7 
u e Buckskin und Tuche 
großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
ung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
irſchberg. S. Münzer, 
155 Lichte Burgſtraße No. 107. 
6. 1 
Für Brillenbedürfende 


ER Donn erſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Chr. Heinze, Optikus. 
Waſſer⸗ oder Stoppelrübenſamen, 
ich und Haidekorn offrirt die Samenbandlung 


* Gustav Strauwald in Liegnitz. 


8005. 
Cbauſſee 


8160. 


Schnell tr ck nöl⸗ 
lagert en Leinöl⸗Firniß, 


Poſbler-Leim, in bekannten guten Qualitäten, 
u. N olitur⸗ Spiritus, in hochgrädigſter Waare, 
8186 n. empfiehlt zu billigften Preiſen . 

N F. A. Reimann. Aeußere Schildauerſtraße. 


. C 

raten, Circa 8000 Stück alte iegeln ſind 

eaweiſe zu verkaufen beim e eee eee 
Schmiedemeiſter Guettler. 


2 


Baker-Guano-Superphosphat 
empfiehlt (8220) Guſtav Scholtz. 


r.. ͤ RE ER .. 
8201. Ein wenig gebrauchter Jauchekaſten ſteht zu ver⸗ 
kaufen in No. 89 zu Heriſchdorf. 


Die Schwertaer Schmelz Ofen Fabri 


hat eine größere Anzahl Schmelz⸗Oefen in allen Farben, 
a erlin, 


sls. Bettfedern! 


von den niedrigſten bis zu den beſten Sorten, in großer 
Auswahl, verkauft zu ſehr billigen Preiſen 
A. Streit in Hirſchberg. 


8168. Eine noch wenig gebrauchte kupferne Druckpumpe 
mit vollſtändigem Zubehör iſt zu verkaufen beim 
Maurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn. 
8107. Besten Kirſeh⸗Saft ofierixt in größern Poſten 
noch billig Hamund Brendel in Liegnitz. 
8210. Ein ſogenannter Erntewagen, noch gut, iſt zu 


verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei 
Hornig im Kronprinzen. 


Geſundheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz Extract 


in feinfter, kräftiger und haltbarer Veſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


J. Sſchinskys 
Geſundheits-⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Lokal-Depöt bei E. G. Kamitz 
in Striegan. 


5717. 


Dank fagun g 2 
dem Kunftfeifenfabritant Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplaß 6 


8 6. 
Ich Unterzeichnete fühle wich verpflichtet, Ihnen meinen 
Dank dafür auszusprechen, daß Ihre Geſundheits⸗ u. Uni⸗ 
verfal:Seife mich von meinem lane jaͤhrigen Magenkrampf 
und Leberverbärlung gänzlich geheilt hat, weshalb ich mich 
2 an wohl Aue: 5 
olkenhain, den 20. Juni 1864. 

0 9 Dorothea Muth. 


5 Die diesjähr. Ernte auf 

dem Halme, der ehemal. Sie⸗ 

gertbleiche, verkaufen 

Iſidor Sachs & Bäniſch. 
N 


7 
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7210. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Da mein ſeit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich Bun 
Doktoren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit 


den beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat 


3 F 0 
„weißer Bruſt⸗Syrup 
beim Publikum immer größere Aufnahme findet, fo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzumachen. 
Ich mache daher das leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf N 
aufmerkſam, daß mein Fabrikat nur unter dem Namen „weisser Brust- Syrup“, 1 
mit meiner Firma ſignirk, angekündigt und verkauft wird. | 


Für Hirſchberg hat Herr Robert Friebe die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, | 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt-Syrups. WE 


8165. 


allein echt zu haben: 
in Hirſchber 


Warmbrunn bei C. F Liedl. Bunzlau bei R. Weber. 


bei Erbe, Jauer bei Dr. Hierſemenzel. 
Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz 
S. Seiffert. 


berg: R. Seifert. Bolkenhain: G. Wolff. 
H. Frommann und A. Greiffenberg. 


z Dr. Pattison’s 
CGichtwatte, 


Heil: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 
Ne aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 


5720. 


ahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. f 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſen . 
bei Eduard Temler in En 
C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


e Wagen Verkauf. 


Ein faſt neuer, böchſt eleganter halbgedeckter Wagen, be: 
quem vierſitzig, mit eifernen Axen, ohne Langbaum, leicht 
fahrend, ſteht billig zum Verkauf in der Papierfabrik Lomnitz. 


Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger 's aromatiſche Schwefel ⸗Seiſe, 


vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern, 
vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Wr. Alberti und andern berühmten Aerzten wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut bei den verſchiedenartigſten Haut⸗ und Nervenübeln, als eine die Nerven ſtärkende, 
den Teint und die Zähne verſchönernde und den Haarwuchs befördernde cosmetiſche Seife empfohlen, iſt nut 


bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. 
0 \ Bolkenhaln bei C. Schubert und G. Wolff. Freiburg bei 
R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei Scoda. Fiſchbach bei A Hübner. Glatz bei C. Hein. Görlig bei J. Eiffler. 
Goldberg bei Wwe. Schulze und F. 9 ie Went pe E. Zobel. Hainau bei L Hagen. Hohenfriedeberg 
andeshut be 

bei F Rother und J C. H. Eſchrich. 1 a. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. Neiſſe bei G. Raſim. 
: ( ei H. Frommann und A Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs. 
Striegau bei G. Opitz Waldenburg bei J. Heimhold früher Mittmann und C. A. Ehlert. 
Wüſte⸗Giers dorf bei F. Haaſe. } 
Desgleichen empfehlen Ed. Heger's beliebt gewordene Toiletten⸗Seife zu Waſchungen und Bädern in Hirſch⸗ 
Friedeberg a. Q: 
Waldenburg: J. Heimhold. 


errmann. Lauban bei G. Koſchwitz Löwenberg 


Frantenſtein bei A. 


C Scoda. Greiffenberg: E. Zobel. 


Sckhweidnitz“ 
Warmbrunn: C. F. Liedl. 2 


8154. 30 Morgen ſchön gewachſener Flachs offerirt im 
Ganzen oder getheilt zum Verkauf 4 
das Dom Reibnitz, Kr. Hüſchberg. 7 

8169. 30 Klaftern Haufpähne ſtehen zum Ve kauf beim 
Maurermeiſter C Wehner in Warmbrunn. 


Erlaube mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß meine” 
Fournirfabrik, verbunden mit Fraiſe⸗, Rococo⸗ 
Schweif⸗ und Farbeholzraspel-⸗Maſchinen, auf? 
Neue wieder aufgebaut und auf's Vortheilhafteſte eingerickte! 
ift; ſo daß ich im Stande bin, alle in meinen Geſchäftsbetrie 
fallende Anfträge ſofort prompt ausführen zu können. 
Gleichzeitig empfehle ich mein wohlaſſortürtes Layer in - und 
ausländiſcher Fournire, ſowie auch dergleichen maſſive 
Holzer, Nococo : Leiſten, geſchweifte Geſimſe / 
Leſſenen ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 8092. 


Liegnitz, im Juli 1864. C. Schaeche 


„ 


* Wiederverkäufern | 
empfiehlt: Stiefeleifen, Holzftifte, Draht und Drahtnägel, emaill. 
| Kochgeſchirre, Schippen und an bei ſehr lohnendem Rabatt 
| * 


ann's Eiſenhandlung, 
vormals C. Dittmann, innere Schildauerſ rr. 


—ͤ—ü—ũ3 ̃—ͤ̃ Nœ—ꝓœ . ͤ ͤ—U—U— — — — — m 


| Crinolinen 
züpfehlen in großer Auswahl billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


+ 


uu Germer (luftdicht) verſchließbare Ofenthüren, neueſter Conſtraktion, in großer Auswahl; Gleiwitzer Gußthüren 
halli rierten, beſte email. Waſſerpfannen, Ofentöpfe, gewalfte Platten und Unterlagen, fowie ein reich: 
des Lager von Thür⸗ und Feuſterbeſchlägen empfiehlt villigſt 


. Hoffmann's Eiſenhandlung, vorm. C. Dittmann, 
innere Schildauerſtraße. 


Anditropfen 


ER erfunden und bereitet von Kirchner & Meuge in Arolfen. 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 


f Die von den Herren Kirchner & Menge in Arolsen bereiteten, nur vegetabiliſche Beſtandtheile enthaltenden 
leis Anditropfen habe ich mehrfach mit beſtem Erfolge angewendet, und kann ihre Wirkungen als die Thätig⸗ 
eit der Schleimhaut, des Magens und des Darmkanals anregend und ſtärkend bezeichnen. Dem entſprechend 
ind es vorzugsweiſe chroniſche Leiden der Verdauungsorgane, als des Magens, der Leber und der verſchiedenen 
dhe le des Darmkanals, bei denen die Anditropfen ihre Anwendung finden, ſo namentlich bei atoniſcher Ver⸗ 
Kopfangsſchwäche mit Säurebildung, Verſchleimung, Appetitmangel, Druckgefühl, Völligkeit, Eingenommenheit des 
opfes u. ſ. w., ferner bei jenen vielfachen Krankheitserſcheinungen, die auf mangelhafte Gallenabſonderung und 
eeichmerte Circulation des Blutes in dem Gebiete der Pfortader hindeuten, als habituelle Leibesverſtopfung, Hämorrhoi⸗ 
albeſchwerden, Kreuzſchmerzen, Kopfſchmerzen, unruhiger Schlaf, Verſtimmung des Gemüths, Hypochondrie u. a. m. 
Als beſondere, den Anditropfen eigenthümliche und dieſelben vor vielfachen ähnlichen Mitteln aus⸗ 
zeichnende Erſcheinung iſt die milde und wohlthätige Wirkungsäußerung derſelben hervorzuheben. Sie eröffnen 
55 Leib, ohne die Verdauung zu ſtören und das Gefäßſyſtem beſonders aufzuregen, fie wirken nicht erſchlaffend, 
ie Salze und Oele, fie blähen nicht, wie Manna, erzeugen keinen Leibſchmerz, wie Senna, Jaloppa und andere 
raſtica, auch wirken ſie nicht ſo ſtürmiſch, wie die letztern. 
„ Mit Recht find daher die Auditropfen gegen alle oben genannten Leiden als kräftiges, ſicheres, und dabef 
milde wirkendes Hilfsmittel zu empfehlen. 5 
Arolſen im März 1864. Dr. Mare, practifher Arzt. 


bez Autoriſirte Niederlage bei J. G. Most in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
ei folgenden Gefhäftshäufern: 


1. Je Hirſchberg cri Vogt. 16. W Fade J e 
2. = Croſſen a. O. L Pelkmann. 16. Naumburg a. Q. Rob. Effmert 
3. = Daubitz O.⸗L. H. Müller. 17. Rawicz Pollack 
4. Franc G. Ismer. 18. Reichenbach O. L. Paul Uhfe. 

5. Grünberg S. Hirſch. 19. Rothenburg O. L. Louis Schönian. 
6. „ Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis 20. „ Schönau Rud. Liebich. 

7. „Görlitz A. F Herden. 21. =» Schömberg Ed. Scholz 

8. Glatz Rob. Droßdatins | 22. Schweidnitz Otto Fabig 

1 „Hain au Th. Glog ner. 23. = Silberberg R. Heyn. 

0. „ Landeshut Bun. Merner, 24. = Spremberg Wilh. Graff. 
11. Lauban C. G. Pfullmann. 25. Sprottau C. H. Stengel. 
12. „ Liegnitz 8.0 Schitler. 26. » Steinau a. O. Rob. Schwantag 
13. „ Liegnitz Gercke. 27. Unruhſtadt W. Spielhagen. 


W. ers'scher 


— 0 ge T 
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Fenchel ⸗Honig⸗ Extrakt 
von L. W. Egers in Breslau, 


tauſendfach bewährtes, rein diätetiſches Mittel bei Hals:, Bruft⸗, Hämorrhoidal⸗ und Unterlzibs⸗Leiden.“ 
Von auffallendem Erfolge bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, 
Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigteit, Blutſpeien, bei Entzündungen 
des Kehlkopfes und der Luftröhre, ſelbſt bei Lungen: und Luftröhren⸗Schwindſucht, fo wie Aſthma. Bei ſehr heftigem 
Katarrh, Huften ꝛc. giebt man dem Extrakt cine Beimiſchung von guter warmer Milch. Der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 
Honig, Extrakt erzeugt keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern im Gegentheil Appetit 
und führt in größeren Gaben genommen eine leichte und regelmäßige Leibesöffnung herbei, wodurch er namentlich für“ 
Fämorrhoidal⸗ und Unterleibs⸗Leidende eine unentbehrliche Wohlthak wird. Auch iſt er für Frauen, die kräftige Kinder 
ſtillen, ſowie für den Säugling ſelbſt, ſehr nahrhaft. — In Schönau die Flaſche 18 Sgr. die halbe Flaſche 10 Sgr., 
jede mit dem Etiquette, Siegel und Facſimile des alleinigen Fabrikanten L. W. Egers in Breslau, allein ächt zu 
haben bei [7712] Robert Grauer, Ober » Borftadt Nr. 112. 


en. Beſte 
ſteine emp 


1 Getreideſenſen, ſowie echt bayriſche Wetz⸗ 
ehlt E. Hoffmann's Eiſenhandlung, i 


vorm. C. Dittmann, innere Schildanerſtr. 


Cs 


Verkauf übergebene 


Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee 


hat ſich während der kurzen Dauer ſeines Beſtehens, außer in den verſchiedenſten Krankenheilanſtalten, 
wo er mit beſten Erfolgen eingeführt, auch beim Publikum den beſten Ruf erworben, und wird der⸗ 
ſelbe, nachdem man nah und fern die ſtrenge Reellität des Fabrikats geprüft hat, ebenſo gern von 
Kranken, denen der Genuß des indiſchen Caffee's unterſagt, als auch von vielen Haushaltungen, we⸗ 
gen ſeines angenehmen Geſchmacks und vorzüglichen end ae wie auch wegen des billigen Preiſes 
von „Sechs Silbergroſchen pro Pfund“, als vorzüglicher Erſatz begrüßt. — 

Eine jüngfte Vemerkung des Königlichen Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Herrn Dr. Bock s. in 
Schönau, bei Bruftleidenden, welchen ich den Genuß des Geſundheits⸗Caffee's ver: 
ordnete, habe ich bereits die überraſchendſten Erfolge gehabt“ erlaube ich mir im 
Intereſſe des leidenden Publikums und unter dem Wunſche zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 
derſelbe ſowohl hier, als auch in weiteren Kreiſen recht vielfach in Anwendung gebracht werden möge. 
ö Bur Entgegennahme und prompten Ausführung von Aufträgen empfiehlt ſich die Haupt⸗Nieder⸗ 
e 


F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 


Autoriſirte Niederlagen des Geſundheits⸗Caffee'8 befinden ſich vorläufig noch bei 

Herrn Robert Ertner in Warmbrunn, 

„ . Schmiedel in Schönau, 

Auguſt Peukert in Friedeberg a. Q., 
Guten Kluge in Volkersdorf bei Friedeberg a Q., 
Joſeph Minnich in n bei Friedeberg a. Q, 
Adolph Greiffenberg in Schweidnitz, 
P. Hindemith in Naumburg a. Q., 
With. Graff in Spremberg, : 
und wollen ſich geehrte Bewerber wegen anderweiter Niederlagen gefälligſt bald wenden an die 
Haupt⸗Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſch berg i. Schl. 


rere 5 


lage 


ao so 8 


t 


5 


s. Warnung! 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſcher Haarbalſam 


(von Jul. Rratze Uachſolger in Zeiprig). 
aller Orten in Folge feiner wahrhaft überraſchenden Wirk⸗ 
amkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
nerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
faden das Ausfallen der Haare und zur Rasse 
telad des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
Eur zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
da Weticum zu einem der geſuchteſten Toilettemittel 
er „esheit gemacht haben, bat einige Epeculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
andel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
age nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikale 
u gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln t mpfende 
lakeurren: wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
1 en müſſen, auch das Publikum kann davon nur pro: 
tren, wenn ihm durch dieſelde etwas Volltommneres, 
‚lleres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
91 aten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
dicht der Fall, davon kann ſich Jedermann fehr leicht 
1 einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
feine die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
die ſtfabricirten Werkennungsſchrelben von Perſonen, 
ſtir nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
en, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
tä ie Mann zu bringen ſuchen und mit denen fie fajt 
dich die Spalten der Zeitungen fällen. 
pulaleſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani 
ſchilnſanen gegenüber muß ich den guten Ruf des Hau⸗ 
als dichen Haarbalſams um ſo mehr zu wahren ſuchen, 
Bar urch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 

gen ſehr leicht moglich find. a 
Haa te daher bei event. Ankauf von Hauſchild's 
blos balſam genau darauf zu achten, daß derſelbe uicht 
Flacon größen Flaſchen A 1 Thlr., ſondern auch in 
auf dene & 10 und 20 Sgr. verkauft wird, der Preis 
allej der Flaſche bemerkt tft, und daß jede Flaſche nicht 
ſchluß im Glase ſelbſt, ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
au 5 den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 


Gtiguette tra 
t. In jeder Stadt befindet ſich für Hau⸗ 
ene Haarbalſan Merdies nur eine dal Ver: 
auggg elle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
in Gate lieh bei Hrn. Ed. Groß, am Neumartt 42, 
> Göldberg bei Herrn F. 8 Beer, 
5 kerle „ = Louis Funkert, 
Sieiihberg = Ba: Agnes Spehr, 
„ Jae Herrn Robert Kahſer. 
. Lanst „B. Hierſemenzel, 
2 Landshut Ern Rudolph, 
K wen berg Beodor Rother, 
Reiber „„S. Gutfreund, 
„ Sachenbag. . Mob. Rathmann, 
98 Steini „Ad. Greiffenberg, 
| echt zu haben A. Schubert, Jauerſtr. 9, 


| ben. Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 


Y 
1 
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6488. Jahnſehmerzen vergehen ſofort durch Idea⸗ 
ton a Glas 5 far. a 
Potsdamer Balſam a 7½ ſgr. — Dr. Robins Zahn: 
halsbändchen. — Fenchelfyrup u. Bruſtſaft a 10 u, 
5 In: — Hühneraugenpfl. 5 far. a 
iederlagen befinden ſich bei den Herren R. Friebe in 
irſchberg! L. Koſche in Jauer; C. Rudolph in Landes: 
ut und C. Hoffmann in Löwenberg. 
Betannt ma ch 


8019. ung. 

Da ich mich jetzt eingerichtet babe, mit engliſchem Guß⸗ 
ſtahl zu ſtählen, fo erlaube ich mir, einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebenſte Anzeige zu machen: daß ich Mübleiſen, 
iden, Hieshämmer, Schröterbeile, Schirräxte, allerhand 

chneckenbohte, Hobeleiſen u. ſ. w. mit Stahl fähle, unter 
Garantie der Standhaftigkeit. — Es ſteht auch ein zweiſpän⸗ 
niger neuer Rungewagen und eine Rübenmühle bei mir zu 
verkaufen. Schmiedemftr. Blaſchke in Haidau bei Striegau. 


euer rl te ander es eh en ee Fe 
8111. Eine Parthie ausgezeichnet ſchöner Schindeln fteht 
zum Verkauf in Schmiedeberg in der Wachs Fabrik. 


8005. Warnungs⸗ Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufé des echten R. F. Dau⸗ 


bitz ſchen Kräuter Liqeurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man 


genau auf folgende die echten Flaschen kennzeich⸗ 
nende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der 


eingebrannten Firmg: R. F. Daubitz. 

Berlin. 19 Charloſten⸗Str. 19 verſehen und mit 

dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die 
Bezeichnung N. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗ 
Liqueur und unten das Namen ⸗Fac⸗ 
ſimile. 


Der echte R. F. Dau bitz ' ſche Kräuter⸗Li⸗ 
queur iſt nur zu bezieben von dem Erfinder, dem 


Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlotteuſtr. 19, direct, oder in den unten aufge: 
führten Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch ge⸗ 
druckte Aushänge Schilder, welche dos Namen⸗ 
Facfimile im Addruck zeigen: 


f A. Edom in Hirſchberg. 

C. E. arte Warmbrunn. 

E. Gebhar Hermsdorf u. K. 

Ed. Neumann Greiffenberg. 

5 2 d. Eschrich . 1 a. Q. 
C. H. rich Löwenberg. 

ar En Goldberg. 
Thamm Schönau. 

gran Gärtner Jauer. 
F. Menzel . gohenfriedeberg. 

G. Kunick Bolkenhain. 

E. Rudolph Landeshut. 

2 8 Machatſcheck⸗ Liebau. 

Rob. Lachmuth Schömberg. 


ertig gerieben für Färber, Tiſchler, Maler 
Farben, 15 2 ee Alan 
Fußboden: Glanz: Lack, 
Glanz⸗Firniß, Lacke, Leim à 4½ Sar., S:ccativ, 
Steinkohlen⸗Theer, Pech, Cement, Räder ſchmiere, 
8194. - äußerſt billig bei E. A. Hapel. 


6223. Anz ei 9 e. 

Auch in dieſem Jahre e ich mein Spiegel⸗ und 
Kirſchbaum⸗Möbel⸗ Lager, biftehend in Schreibe, 
Kleider, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, Spiegeln mit 
Schränken und Konſolen, Sopba's und Stühlen. 

Auch wird ein Lehrling für meine Werkſtelle geſucht. 

Löwenberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


l. Malz⸗Liqueur, 
erfunden und nur allein acht fabricht von L. Guttentag 
in Breslau, iſt zu beziehen 
in Y, Flaſchen a 12½ for. und ½ Fl. a 7½ for. 
in der Niederlage bei Hrn. Eduard Neumann 
in Greiffenberg. 


Seeſalz zum Baden, 
Perſiſehes Inſektenpulver, 


Kerzen in 3 Sorten, 
bei größerer Abnahme billigere Preiſe, 


Qunaſſia oder Fliegenholz 


zum Tödten der Fliegen, 


Marinirte Heringe, 
Neue feine Matjes⸗Heringe 
8116. bei Eduard Bettauer. 


8018. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die ſehr ergiebige Braunkohlengrube „Daniel“ zu Berna 
bei Seidenberg, Laubaner Kreiſes, verkauft unter ſoliden Be⸗ 
dingungen der Eigenthümer 

Mühlenbeſitzer Neumann zu Ober⸗Gerlachsheim 
bei Markliſſa. 


u 70 Stück Brackſchaafe 


verkauft das Dom. Conradsdorf bei Hoynau. 


Spaniſchen Doppel⸗Noggen und 
f Correus⸗Roggen 

zur Sagt verkauft das Dom. Bers dorf, Kr. Jauer und 

nimmt Beſtellungen darauf ſchon jetzt entgegen. Preis loco 

oder frei nächſten Bahnhof 10 Sgr. über höchſte Breslauer 
Notiz vom Lieferungstage, 8001. 

Beide Roggenarten zeichnen ſich hier auch in dieſem Jahre 
durch Länge im Stroh und reichen Körner⸗Ertrag aus, und 
‚find weniger empfindlich gegen ungünſtige Witterung. Bei 
zeitiger Beſtellung iſt nur eine Ginfaat von 10 — 12 Metzen 
pro Morgen erforderlich, und iſt erſtere Gattung mehr für 
milden, letztere für jeden Boden geeignet. 8001. 


e 


EFT 


Billiger Verkauf 


einer faſt neuen, vortheilhaft conſtruirten Cacao - Reib⸗ 


Maſchine wegen Ableben des Beſitzers. Näheres zu 
fahren bei Karl Körner, 
Maſchinenfabrik⸗ u. Eiſengießereibeſitzer 
8010. in Goͤrlitz. 


8067. 700 alte Dachziegel find zu verkaufen bei det 
Wittfrau Großmann, Schildauerſtraße. 


Wagen⸗Verkauf! 
Ein eleganter Zweiſpänner, gan 
und halb gedeckt, desgleichen ein leichten 
offener ohne Langbaum ſtehen zu ſoliden 


Preiſen bei R. Kretschmer 
8055. in Warmbrunn. | 
8110. | 


Für Bauhandwerker 1 


empfiehlt ſchöne braune Kalbleder zu Schürzen zu zeil 
gemäß billigem Preiſe. A. Rödiger, Gerbermſtt⸗ 
Schmiedeberg, im Juli 1864. 


8127. Wagen: Verkauf. = 

Einen leichten zweifpännigen Wagen mit eifernen aa 
auf Federn, ſehr dauerhaft und im guten Zuſtande, verkauſß 
billig, wegen Mangel an Raum, fofort: 


Fiſchbach, den 28. Juli 1864. Joh. Niha 
8106. Circa 600 Eimer Spiritus: Gebinde hat bil 
abzulaſſen Hdmund Brendel in vieguit- 


1 
8114. Ein photographiſcher Apparat 325 
nebſt Zubehör, iſt bl zu verkaufen; 55 erfragen 0 


Herrn E. Rudolph in Landeshut. > 


818 Waſſerrüben⸗Saamen, 
große lange weiße rothköpfige. 


— t 
Es nahet die Zeit, daran zu denken, etwas Schönes f 
den Winter im Zimmer zu haben; auch um für die erte 52 
vn Beübjabrs den Gärten einen beſondern Schmuck zu geb 
erire: } 
Hyazinthen mit Namen, Lands und Zopfrummil) 
Tulpen größte Auswahl, Scillen, Erocus, 1 
eiffen, Amaryllis, und desgl. ſchöne Zwie 
blumen : Pflanzen, 
direct aus Holland bezogen. z 
Es wird mein Beſtreben ſein, große wie kleine Aufl 7 
mit größter Pünktlichkeit, prompt und reell zu erledigen! 


W. r i x. 
gegenwärtig in Lauterdach d. Bolkenhain i 


8004. Das Dominium Ober⸗Wolmsdorf bei Bolten 
offerirt eine Parthie gutes und ausgeleſenes Decken!" 
zum Verkauf. j — 


Auf dem Dom. Klein⸗Jäno witz, Kreis Liegnitz, 
2 ee Bullen 1 6 junge 
theils hochtragend, theils mik dem Kalbe) u. ein Bar 

ber zum Verkauf. BET 


Dritte Beilage zu Nr. 61 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


30. Juli 1864. 


Veſtes Hamburger Photogene & Solaröl, 


ſowie ſchönſtes penſylvaniſches Petroleum 
empfiehlt im Genen: 2 en zu 1 8 Preiſen 


8187. F. A. Reimann. Aeußere Schildauerſtr. 


A F. A. Reimann. Aeuere Shildauerir. 
1 Waldwolle, Oel & Extract 


Lendtgenmatenus, empfiehlt ohne Marktſchreierei wieder 


9. 8195. E. A. Hapel. 


Sprengpnlver u. Zündſchnüre hat abzugeben 


errmann Ludewig in Hirſchberg, Eiſen⸗Handlung. 
- Morg. Roggen a. d. Halm verk. Schmidt, Fleiſcherm. 8202. 
180. 


iu unn, Ein Pianoforte 
mzugshalber billig zu verkaufen Heriſchdorf Nr. 182. 
8206. Zu verkaufen find 2 alte Kachel⸗Ofen 


87. bei Hering, Langſtraße in Hirſchberg. 
122. Iwei Nutzkühe fteben zum Verkauf beim 
Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 
8193. E 


v in Brettmühlwerk, im beiten Zuſtande, iſt zu 
erkaufen in der Papiermühle zu Giersdorf 


. KK 

7864. Kaufgeſuche. 

a1 Saure Kirſchen, 
aubeeren u. Himbeeren, ſowie ſpäter 
reiſelbeeren kauſt fortwährend 

irſchberg. Carl Samuel Haeusler. 

8115. Ich kaufe, abgetrocknet und rein: 


Linden⸗ n 
gti >5 er | Blüthe, 

rauſe⸗ — 2 
Pfeff je Münze, abgeſtreift, 
Kümmelſaamen, 
weiße Nieſewurzel, 
weiße Ouecken, klein geſchnitten. 


Eduard Bettauer. 
1.00 Centner ſchönes ae Wieſenhen 
Offer an mir zu kaufen geſucht. 


rten mit i 
erbitte mir e r oder ab Lieferort 


Bart 
= triegau. Maurermſtr. u. Granite eucbefber 
7. 2 
sländ. Moos, 


2 zeſchälten Calmus 
1 fortwährend J. G. Rost in Bunzlau. 


3 
. 


Zu vermieten. 
6660. In meinem Hauſe No. 40 am Markte iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 
und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 
Ausſicht auf das Saas 
migen Beigelaß, jetzt oder Michaeli a. c, zu vermiethen. 
Hirſchberg. Gottwald. 


8149. Zwei herrſchaftl. Wohnungen ſind vom 1. Auguſt 
ab möblirt oder unmöblirt zu vermietben bei 
Hirſchberg. von Heinrichs hofen. 


8102. Tuchlaube No. 7 iſt ein Verkaufs laden zu 
vermjetben. j 


5166. Eine Wohnung im Hartmann'ſchen Haufe, 
äußere Schildauerſtraße, iſt zu vermiethen. 


8190. Eine nette Wohnung für 1 oder 2 Perſonen iſt 
zu vermiethen bei J. Sachs. 


8199. Ring Nr. 30, Garnlauben⸗Ecke, iſt die 
1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, zu vermiethen 
bei Michaelis Vallentin. 


8217. In meinem neuerbauten Haufe an der Promenade 
iſt Michaeli der 1. Stock, welchen jetzt Herr Baumeiſter 
Meyer bewohnt, zu vermiethen. Sarner. 


Perſonen finden Unterkommen. 


dDisponenten⸗Geſuch. 

8097. Für eins der bedeutendſten Droguen-, Che⸗ 
mikalien⸗ u. Farben⸗ (en-gros) Geſchäft wird ein 
tüchtiger, zuverläfſiger, auch ſicherer, junger Mann zu 
engagiren gewünſcht. Derſelbe hat die Stelle des Prin⸗ 
zipals zu vertreten, die vorkommenden Geſchäftsreiſen zu 
übernehmen und bezieht vorerſt ein feſtes Jahresgehalt 
von 5: bis 600 Thlr., welches je nach entſprechender 
Tüchtigkeit bei dauernder Stellung erhöht wird, u. wollen 
ſich Reflekt. briefl. franco oder perſönl. bei E. Kamps 
in Berlin, alte Jakobsſtr. 65, melden. 


Seesen 888888888858 


> Zwei tüchtige Gürtlergehülfen & 
finden bei gutem Lohne dauernde? 
2 Beſchäftigung bein Gürtlermſtr. & 
Hüllebrand in Reichenbach „Schl. 
233398289388 7311.835335889358 


8016. Für eine Knochenmehl⸗Fabrik wird ein zuver⸗ 
läſſiger, nüchterner Mann (Mühlenbauer), welcher den Bes 
trieb derſelben ſelbſtſtändig und gründlich zu leiten verſteht, 
geſucht. Der Antritt muß bis zum 1. September c. erfols 
gen. Franco⸗Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe nimmt 
entgegen und ertheilt nähere Auskunft 

der Kaufmann E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


„ ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 


1 


— 11 


8176. Nicht zu überſehen. 
Ein Schneidergeſelle wird geſucht vom 
Schneidermeiſter Auguſt Baumert in Masdorf. 


Maurergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung. 
Hirſchberg. Maiwald, 

Maurermeiſter. 


Geſellen ner Bau vet ober, 


8 il . Viaducts bei Hirſchberg 
dauernde Beſchäftigung. Lohn pro Tag bei einer Arbeitszeit 

on 5 bis 8 Uhr 25 Sgr., von 5 bis 7 Uhr 22½ Sgr. 

Sollten Arbeiten in Accord ausgeführt werden, fo werden 
die Preiſe ſo geſtellt, daß fleißige Arbeiter bis 1 Thlr. und 
darüber verdienen. 

Däumichen, Behrend, 
7926. Baumeiſter. 


Bau⸗ Unternehmer. 
Beim Bau des Bober⸗Viaducts finden 


100 tüchtige Steinhauer 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. Die Arbeiten ſind 
theils in Granit, theils in feſtem Sandſtein auszuführen und 
bieten ſomit Gelegenheit für Winter⸗Arbeit. 
Hirſchberg, im Juli 1864. 
Düumichen, 
Bau-Unternehmer. 


175. 


Behrend, 


7927. Baumeiſter. 


bes Tüchtige Maurergeſellen 


ſucht für die Eiſenbahn⸗ Bauwerke in Alt⸗Kemnitz bei 
22½ Sgr. Tagelohn: 
A. Jerſchke, Maurer: u. Zimmermſtr. 
8161. Tüchtige Steinhauer 
finden dauernde Beſchäftigung im 0 
Löwenberg. Steinbruch vor dem Laubauer Thore. 


8142. Ein Laufburſche, der zugleich als Mar⸗ 
queur das Billard verſieht, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht von C. Nelde, Conditor. 


1 mit weniger Familie, der die Schirr⸗ 
Ein Schaffer, arbeit zu — verſteht und ſich durch 
ute Atteſte ausweiſt, findet zum 1. October ein Unterkommen. 
as Nähere iſt in der Buchhandlung von L. Heege in 
Schweidnitz zu erfahren. 8003. | 


SSS SOS 


8128. Ein Aufſeher für den Wollboden 
und 1 Arbeiter für die Wollwäſche finden & 
e in der Kammgarn⸗Spinnerei auf der Pa 
Roſenau. Dieſelben müſſen aber leſen, ſchreiben und & 
rechnen können. ! 8 


inen 


8103. Drei Oelfarbenſtreicher finden Beſchäſtigung 
beim Maler Mapinsty. 


—— nn ———— ) 
8156. Zum 1. October c. wird eine Mamſell fürs Haus 
geſucht, welche die Beſorgung der herrſchaftlichen und Leute⸗ 
Küche mit Hilfe eines Küchenmädchens überaimmt, auf die 
Ordnung des Hauſes ſieht und die Nähterei verſteht. 

Meldungen ſind frankirt unter Beifügung von Atteſten 
an das Dominium Ober⸗Heiders dorf bei Schönberg in 
der Ober⸗Lauſitz einzureichen. 


7894. Krenzſtich⸗ und Perlen ⸗Stickerinnen finden 
bei hohem Lohne dauernde Beſchäftioung dei ; 
S. A. Frauſtadt's Wwe. in Liegnitz. 


ä — 0 | 
8020. Eine Kinderfrau oder ein zuverlaſſiges Kinder 
mädchen mit guten Zeugniſſen wird geſucht von | 

Touſſaint in Hermsdorf u. K. 


— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8012. Ein rüſtiger thätiger Landwirth, gegenwärtig in 
Condition, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, unverheirakhet, 
militärfrei, ſucht ſobald wie möglich oder zu Michaeli ein 
anderweites Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Boten. 
—— 


Ein Bäckermeiſter, ſeit Jahren einer großen, 
fabrifmäßig betriebenen Bäckerei als erſter Werkführer 
vorſtehend, ſucht wegen der Auflöſung des ganzen Geſchäfts 
eine gleiche Stellung. Anerbietungen erſucht derſelbe ihm 
gewogentlichſt per Poſt unter der Adreſſe S. 3. Pilgrams? 
dorf poste restante zugehen laſſen zu wollen. Die beſten 
Zeugniſſe können dann vorgelegt werden. 8117. 


8119. Ein verheiratheter Kutſcher, welcher auch die Bedienung 
gründlich verſteht und ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht als 
Kutſcher oder Diener zu Michaeli ein Unterkommen. 
Näheres zu erfahren bei Frau Guttſtein in Hirſchberg. 

— . e — —— — AERBEEE 


Se ccc 


8205. Ein junges, anſtändiges, gebildetes Mädchen, 
von angenehmen Aeußeren, welches Unterricht in der 
franzöfiſchen Converſation und Muſik ertheilen kann, 
auch mit allen häuslichen Arbeiten vertraut iſt, ſucht 
6 unter höchſt beſcheidenen Anſprüchen ein Engagement | 


| 


> 


als Erzieherin oder Geſellſchafterin. 
Das Nähere zu erfragen durch 
A. Pfundheller in Hirſchberg. 


SSD DDD OSD DEC 


8159. Cin junges Mädchen, welches ſchon feit 3 Jahren if 
einem Papier- und Galanteriewgaren⸗ Geſchäft condition 
und gegenwärtig noch in dieſer Stellung iſt, ſucht in eine 5 
ſolchen, oder einem andern Geſchäft eine Stelle als Laden 
mädchen. Gefällige franco⸗Offerten wird Herr Buchhänd 

A. Hoffmann in Striegau entgegennehmen. f 


Lehrlings- Geinge 


Offene Lehrlings- Stelle. 


| 
ngros⸗ und Detail: Handlung wird dm 


rechnen können, weil mit deſſen Stellung Comptoir Arbeiten 
verbunden 12 

Darauf Reflectirende erfahren das Nähere in der CM 
dition des Boten a. d. R. 0 


BE N 


g 


8011 Ein 3 3 2 

il, gebildeter junger Mann wird für die Apotheke 

einer größeren Stadt Nieverſchleſtens zum 1. Oktober als 

in delan a geſucht. 22 814 Reflettirende erfahren die Adreſſe 

el der Expedition dieſes Blattes und wird von Unbemittelten 
n Honorar als Lehrgeld nickt beanſprucht. 


7740. Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luſt hat, Tiſchler zu werden, kann 
zu mir in die Lehre kommen. 
Emil Ludwig, Tiſchlermeiſter, 
vor dem Burgthore. 


Ein kräftiger Knabe von rechtſchaffenen Eltern, wel⸗ 
e Bäckerei erlernen will, kann ſich melden beim 
Bäckermſtr. Adolph Beer in Seidorf. 


Ein gefitteter Knabe, der ſich der Handlung widmen 
Lie kann unter billigen Bedingungen ſofort eintreten in 
5 Ani bei Ed. Bauch. 

1 


Sch Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Unt miede⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
e mm beim Schmiedemeiſter Carl Tilgner 
ia in Groß: Rackwitz bei Löwenberg. 
Sefunden. 

d. M. hat ſich ein weißer Pudel (unlängſt 
chen Bolkenhain und Wolmsdorf zu mir ge⸗ 
der Inf Der Eigenthümer deſſelben kann gegen Erſtattung 
nehme erogene u. Futterkoſten denſelden in Empfang 

n. Alt⸗Börnchen bei Hohenfriedeberg. 
Wittfrau Hamann. 


8] 
ben un 24.d. II. hat fd eine roibgelbe Das pänbin 
binne Unterzeichneten eingefunden. Verlierer kann ſelbigen 
nehmen“ t Tagen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang 
Jiohnsdorf bei Spiller, den 28. Juli 1864. 
Ernſt Dittrich. 


zu — kleiner, brauner Hund iſt abzuholen in No. 36 


8215 

Ei Gefunden. 

ſich And und, ſchwarz, langhärig, mit weißer Bruſt, hat 

nen 8 gefunden und kann gegen Erſtattung der Koſten bin⸗ 
agen abgeholt werden 


—— beim Ortstichter Studart in Hermsdorf u. K. 


Am vori Serleren. 
Wege durch Sonntage iſt beim Kochelfall oder auf dem 
— Guld th den Wald daſelbſt ein goldenes Medaillon 
felben erhalte — verloren gegangen. Wiederbringer des, 
Boten a. u eine gute Belohnung in der We 


U € 

Mittler Fonntag den 24. d. M. iſt ein ganz ſchwarzer Hund 

Parr Gal abhanden gekommen. inder wolle denſelben 
er und bat g aller Koſten abgeben in Hermsdorf u. /K. 

den FAR bat einen ledernen Gürtel mit eifernem Ring um 


8053, 
cher di 


8093. 
will, 


8141. Am 2 
. 5. 
funden zwi 


dliches Grundſt rtl. find zur erſten Hypotzet auf ein 
Erpedition deb g le ich auszuleihen. — Nachweis in 


7861 
La 
der 


— 1411 — 


* 
4 


8126. 500 Thlr. 
werden gegen völlige Sicherheit auf zwei Jahre zu leihen 
geſucht. Gefällige Offerten in der Exped. d. Boten. 


2000 Thlr. im Ganzen find zu Michaeli c. gegen 
ſichere Hypothek auszuleihen durch 
8203. A. Pfundheller in Hirſchberg. 


Zweimal 500 Thlr. ſofort und 
2000 und 3000 Thlr. zu Michaeli ce. 
werden zur ſichern Verleihung auf Grundſtücke nachgewieſen 
und Anfragen franco erbeten 7952 
durch den Commiſſionair Haertel, Hellergaſſe No. 988. 


8104. 4— 5000 Thlr. 

werden von einem pünktlichen Zinſenzahler auf ein ſtädtiſches 
Grundftüd zur erſten Stelle ohne Einmiſchung eines Dritten 
baldiaft zu leiben geſucht. Von wem? iſt in der Expedition 
des Boten zu erfahren. 


8222. 50 Thlr. 
Schul⸗Legats⸗Kapital liegen zum Ausleihen gegen an g. 
kariſche Sicherheit bereit deim Ortsgericht zu Röhrsdorf a. Q. 


Einladungen. 


Coneerte 
vom Königl. Muſikdirektor IB. Bilse 


mit ſeiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle 
aus Liegnitz 


im Hirſchberger Thale. 
Donnerſtag den 4. Auguſt in Hirſchberg, 
Freitag 55. + Stonsdorf, 
Sonnabend =: 6. Warmbrunn, 
Sonntag 7. »Hirſchberg. 
8189. Sonntag den 31. d. M. Kuchen, Abends beuga: 


liſche 8 des Gartens, wozu freundlichſt ein⸗ 
ladet hiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


8177. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Straupitz ergebenſt ein Gemſeſchädel. 


Sonntag den 31. Juli 
in den drei Eichen 


roßes Roſenfeſt und friſchbackener Kuchen. Abends 
llumination. A. Sell in Kunnersdorf. 


8183. Sonntag den 31. Juli ladet zur 
rio⸗ Ta 
freundlichſt ein 


3 


61. 


u 
Louis Era 15 in Schwarzbach. 


© 


173. Einladung. 5 

m deset Dr 31. d. 15 ua nad You, savas zu 
e anzm an 8 

e eee Guſtav Anders. 

8225. Sonntag den 31. d. M. ladet zum Kirſcheufeſt zur 


benft ein 
Tamzmaſtk a, Gaſwiuth in Boberröhnsperf, 


8181. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag den 31. Juli: 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 
8185. Sonntag den 31. d. Mis., ladet zum Kir ſcheufeſte 
und einem Nummer⸗ Scheibenſchießen ous beliebigen 


Büchſen 505 Diopter, bei Concertmuſik, ganz ergebenſt ein 
A. Baumert in der Baude in Boberröhrsdorf. 


8179. Sonntag den 31. d. Mts. Tanzmuſik im Ober⸗ 
Kretſcham zu Arnsdorf. Hekel, Gaſtwirth. 


8226. Sonntag den 31. d. M. ladet zur ä re. 
Buſchvorwerk fteundlichſt ein Ka 


Hermsdorf u/ K. 


. Haſthaus „zum Verein.“ 


Beſitzer: E. Rüffer 
unterläßt nicht, ſein vergrößertes Gaſthaus zu recht 
häufiger Benutzung unter Zuſicherung ſolideſter mai 
ganz ergebenſt zu empfehlen. 002. 


Brauerei zu Wernersdorf. 


8072. Sonntag den 31. Juli: 


CONCERT 


des Bolkenhainer Orcheſtervereins. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Nach dem Concert Ball. EX 


Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger. 


8124. Sonntag, als den 31. Juli, ladet 525 Tanzmuſik 


in die Brauerei nach Seidorf n ein 
. Wehner. 


Zu gut beſetzter 1 
nach n 
— auf Sonntag den 31. n 15 N 


8073. Zum Kirſchenfeſt, auf Sonntag den 31. d. Mts., 
vn 8 . und Gönner ganz ergebenſt 
W. Urban, Gaſtwirth in Wünſchendorf. 


8150. Zum Kirſchenfeſt und e ladet auf 


Sonntag den 31. Juli ganz ergebenſt ei 


Carl Stephan, Bunde, in Kleinhelmsdorf. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woftt 
oſt⸗Aemtern in 4 80 ae . von en e 

e . r 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag Mittag 12 uk ng 


u Bote ic. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krabn. 


1412 — 
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Kartoffel⸗Spiritus p. 10 Art. bei 80 pGt, Aale 100 14½ © 


1s Zum Kirſchenfeſt 


Sonntag den 31. Juli ladet Unterzeichneter zur Tanz 
muſik ergebenſt ein. i 
Fr. Seiffert, Gaſtwirth in Matzdorf. 


Lun des hut. 
Mittwoch den 3. Auguſt 1864: 


WI CONCERT 


vom Königlichen Muſik⸗Director WB. Bilse, | 
mit feiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle aus Liegnitz 

im ern Beſzuſthafts⸗ Garten. 

a n 

Billets a 5 Sgr. find bis 0 Mittag 12 Uhr in der Bud’ 
handlung des Herrn E. Rudolph und beim Schneidermilt- 
Herrn Vogt zu gen 

Kaſſenpreis 7% Sgr. 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6, 


im frequenteſten Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, unter 
8 ſolideſter Bedienung, erge en 


C. L. Schmidt. 
. Dresden. 


Hotel zur Stadt Prag. 
Beſitzer: F. Keltſch 


unterläßt nicht, bei Beginn der Saiſon ſein abermals 111 
größertes Hötel zu recht häufiger Benutzung, unter Zufih® 
rung ſolideſter Bedienung, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


8025. 


Betreidbe - Marti: Sreife 
Hirſchberg, den 28. Juli 1864. 


Im Weizen g. Weizen] Roggen [ Gerſte 


Der 
Sen el rtl gr. di. En nal - 17 r. pf. rtl. gr. pf. 
1125 IHE 
1 21 
1119 — 1010 


4 — 209 — 16.— 


259 — ai 
Miebrich 217. — 41 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. Ja 


Schönau, den 27. Juli 1864, 


Niedrigſterſ 21 12 .— 1130 
Butter, das Pfund: e 1 6 pf. 


den 27. Juli 


erren er ionairen 35 
erhältniß. 


